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Freitag den 2. Dezember 1910.

Die neue Nilitärvorlage,
Dem Reichstag iſt jetzt der Geſetzentwurf über die

Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres zugegangen.
Wie ſchon bekannt, ſoll danach vom 1 April 1911 ab
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres
allmählich derart erhöht werden, daß ſie im Laufe des
Rechnungsjahres 1915 die Zahl von 515321 Ge-
meinen und Gefreiten erreicht und in dieſer Höhe bis
31. März 1916 beſtehen bleibt. Die Zahl der For
mationen ſoll ſo vermehrt werden, daß am Schluß
des Rechnungejahres 1915 beſtehen bei der Jnfanterie
634 Bataillone, bei der Kavallerie 510 Eskadrons, bei
der Feldartillerie 592 Batterien, bei der Fußartillexie
48 Bataillone, bei den Plonkeren 29 bei den Verkehrs
truppen 17 und beim Train 23 Bata llone.

In der beigegebenen Begründung wird ausge
fühet: Man dürfe ſich m t dem durch das Geſetz vom
15. April 1905 Erxeichten nicht begnügen Ein Biſck
auf die Geſtaltung des Heerweſens in den litzten Jrhren
zeige, daß alle Nationen zur Aufrechterhaltung ihres
Anſehins und zur Bewahrung des Friedens ſich ein
wohlorganiſiertes und ausgerüſtetes ſtarkes Heer zu
ſchaffen und zu erhalten bemüht ſind. Auch Deutſch
land dürfe in der Vervollkommnung ſeines Heerweſens
nicht ſtillſtehen. Zwar iſt der Rahmen des Heeres,
wie er durch das Geſetz vom 25. März 1899 feſtgelegt
wurde, auch heute noch als ausreichend anzuſehen, es

bedarf zurzeit keiner Errichtung neuer grö
V aber

beſonderen, vorzugsweiſe tech niſchen Truppen
gattungen vorhanden ſein ſollen, ohne die ein zeit
gemäßes Heer nicht mehr denkbar iſt. Bei der In
fanterie weiſe vor allem das ſächſiſcheKontin
gent noch Lücken in der Oxganiſation auf, die durch
Bildung eines Bataillons vervollkmmet werden ſoll.
Jn Preußen hat ſich die Echöhung des Etats der
Bataillone zweier Jnfanterieregimenter als notwendig
herausgeſtellt. Bei der Feldartillerie iſt es zur
weiteren Vervollkommnung der Organiſation nötig,
eine Anzahl Batterien niederen und mittleren Etals
auf den mittleren oder den hohen Etat zu bringen.
Die Fußartillerie bedarf unbedingt einer Ver
mehrung ihres Kaders, um ihren vielfachen Aufgaben
voll gewachſen zu ſein. Daß der Train nach Durch
führung der zweijährigen Dienſtzeit der Fußtruppen
endlich einer Verſtärkung bedarf, liegt auf der Hand.
Die Verkehrstruppen bedürfen in erſter Linie
infolge des großen Fortſchrittes der Technik einer An
zahl Neuformationen und des Ausbaus der beſtehenden

Veebände. Auf dem Gebiete der Funkentele
graphie, des Kraftfahrweſens und der Lenk
luftſchiffahrt war dieſe Notwendigkeit ſo dringend,
daß bereits zu Behelsneubildungen mit teilweiſe
kommandiertem Perſonal geſchritten werden mußte.
Fortſchritte der Waffentechnik ſind es auch, die zur
Schaffung von Sonderformationen zwingen, nämlich
ſolche für Maſchinen gewehre bei der Jafanterie
Sie kann dieſes vorzügliche bereits im Kriege bewährte
Hilfem'ttel zur Verſtärkung ihrer Feuerkraft nicht mehr
entbehren.

Die Begründung weiſt dann darauf hin, daß auf die
Lage der Reichsfinanzen und die Belaſtung
der Bevölkerung Räckſicht genommen worden ſel.
Für die erſten Jahre des Zeitraums, den das Geſetz
umfaßt, wird im weſentlichen nur die Etatiſierung der
Befehlsneubildungen in Ausſicht genommen, während
unter Hintanſetzung an ſich wohl berechtigter mili
täriſcher Wünſche die Neuformationen auf die letzten
Jahre mit ihren vorausſichtlich reichlicher zur Ver
fügung ſtehenden Einnahmen hinausgeſchoben werden
ſollen.

ſt idrh
iſt dem Reichstag zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß
nahme zugegangen

As fortdauernde Ausgaben
aſrikaniſchen Schutzgebiels werden in Summa rund
2300000 Mk. aufgeführt; als einmalige Ausgaben
1254000 Mk. Dieſe Ausgaben werden durch eigne
Einnahmen des Schutzgebiets gedeckt. Die Zölle
(Diamantausfu r We) und Nebeneinnahmen betragen
im Nachtrag 27 C Mk. (zuſammen 7537 000
Mark), Gebühren und Verwaltungscinnahmen 1500
Mark und Einnahmen aus der Bergverwaltung (Dia
manten) 202 000 Mk. Dazu kommen 603 000 Mk.
als Einr a men aus der Verpachtung der Ve kehrsan
lagen im Süben des Schutzgebiets. Bei den fort
dauernden Ausgaben ſind als Nichtrag für die Zivil
verwaltung 970000 Mk. eingeſtellt, für Eiſen
bahn und Hafenanlagen 500000 Mk. Da
von entfallen 150 000 Mf. auf die Rücklagen in den
Reſervebaufonds der Otravibahn nesſt Zweigſtrecken
und auf die Verkehrs anlagen im Süden des Schutzge
biets gleichfalls als Rücklage, in Summa 350000
Mark ferner zur Verzinſung der Anlagen urd des
R ſtkaufgeldes für den Erwerb der Otari ahn 100000
Mark. Von den einmaligen Ausgaben fallen u. g.
774 000 Mk. auf Neubauten, 90000 Mk. auf die
Maßnahmen zur Verhütung des Diebſtahls und
Schmuggels von Diamanten.

Die Mehreinnahmen reſultieren, wie ſchon ange
deutet, hauptſächlich aus den Digmanten- Aus
fuhrzöllen. In den Erläuterungen wird hierzu
ausgeführt: Für das ganze Rechnungsjahr ſoll mit

einer Diamäntausbeute von 850000 Karat zurechnen ſelh. Segt man einem Karat einen Durch
ſchnittsprels von 28 Mk. zugrunde, ſo ergibt ſich ein
Bruttowert von 23 800000 Mk. Nach Abzug der
an die Diamantregie fallenden 5 Prozent Ver
wertungsgebühr in Höhe von 1 190000 Mk bleibt
ein Reinerlös von 22 160000 Mk. Da hiervon ein
Ausfuhrzoll von 33 Prozent zu zahlen iſt,
fallen dem Fiskus rund 7537 000 Mk. zu. Jm Eat
waren bisher aber nur 4 8)0000 Mk. vorgeſehen, ſo
daß alſo die Mehreinnahmen aus dieſen Zöllen
2737 000 Mk. betragen. Die Einnahmen aus den
fiskaliſchen Diamantfeldern und aus dem Sonder
rechtsgebiete der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft bleiben

um 290000 Mk. hinter dem Anſchlag zurück. Da
gegen überſteigen die fie kaliſchen Einnahmen aus den
volloerliehenen Schürfkreiſen der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft den Anſchlag um 352 000 Mk. und außer
dem kommen 140000 Mk. dadurch zu den Einnohmen
des Etats hinzu, daß die Diamantregie Geſellchaft
für jedes Karat 25 Pf. als Beitrag zu den Zoll und
Polizeikoſten zu zahlen hat

Die preußiſche Verfaſſung, Papier und Leben

betitelt ſich eine kleine, als Heft 17 der Volksſchriften
des Nativnalvereins für das liberale Deuſſchland er
ſchienene Schrift von Profeſſor Dr. Friedrich
Cauer, de kurz, klar und lehrreich einen UÜUberblck
darüber gibt, wie grundlegende Beſtimmungen dieſer
Verfaſſung zuſtande gekommen, wie die urſprünglichen
Abſichten rückwärts revidiert und wohl auch ins
Gegenteil verkehrt worden ſind und wie ſo viele
eben nur auf dem Papier geblieben iſt. Da wird, um
nur ein Beiſpiel herauszugreifen, das preußiſche
Budgetrecht behandelt. Die betreffenden Aus
führungen werden mit der Frage eingeleitet, ob wir
in Preußen überhaupt ein wirkſames Budgetrecht
haben. Allerdings habe ſich vom erſten Entwurf bis
zur vollendeten Reviſion die Vorſchrift erhalten, daß
die Einnahmen und Ausgaben des Staates jährlich
durch das Etatsgeſet feſtgeſetzt werden ſollen.

Was aber geſchicht, heißt es weiter, wenn ſich die
geſetzgebenden Faktoren über den Sigatshaushalt nicht
einigen Mit dieſer Möglichkeit hat man ſich bei der
Reviſion in beiden Kammern beſchäftigt und wollte
eine Beſtimmung hinzufügen, nach der der alte Etat
vorlärfi in Kaft bleiben ſollte, falls der neue nicht
rechtzeitig zuſtande kam. Da aber über die Faſſung
dieſes Zuſatzes die Beſchlüſſe der Kammern ausein
andergingen, behielt die Verfaſſung die Lücke, die es

des ſüdweſt
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Bismarck während der Korfliktszeit ermöglichte,
die Heeresorganiſation Ausgaben zu machen, die das
Abgeordnetenhaus ausdrück ich verweigert hatte. Bei
der Gründung des Norddeutſchen Bundes verſuchte er
dann, den Militäretat der parlementariſchen Bewill
gung dauernd zu entziehen, indem er deſſen Höhe in
der Bundesverſaſſung feſtlegte Das gelang ollerdings
nicht, und zwar weniger wegen des Widerſtandes, den
die damaligen Nationalliberaten leiſteten, als wegen
der Not der Tatſachen, die die Regierung im ner von
neurm zwang, mit ihren Forderungen über die bereits
bewilligten Summen hinauszugehen.
Ebenſo werden andere wichtige Materien, wie die
Verantwortlichkeit der Miniſter, Standesvorrechte,
Recht der Religionsgeſellſchaften, Schulrecht uſw. im
einzelnen erörtert; beſonderes Jntereſſe wird es er
wecken, in dieſer zuſammengedrängten Darſtellung die
charakteriſtiſchen Schickſale des preußiſchen Landtags
wahlrechts zu durchmuſtern.

Abg. Dr. Diederich Hahn

hat ſich kürzlich im Reich?tage, am dritten Tage der
Debatte über die Fleiſchtenerung, in der Polemik
gegen ſeinen intimſten Feind, den nationalliberglen
Abgeordneten Wachhorſt de Wente, den Führer
des dem Bunde der Landwirte ſo verhaßten Bauern
bundes, wieder einmal erſchrecklich aufgeſpielt. Er
warf ſeinem Widerſacher mit der ihn kennzeichnenden
edlen Dreiſtigkeit vor, er bilde ſich eine

Reden von anderen
arbeiten. Uber ſeine eignen politiſchen UNberzeugungen
aber Außerte er ſich folgendermaßen

„Die Annahme, als ob ich jetzt für die konſer
vative Partei mit derſelben Uberzeugung
eintret- wie früher für die nationallihe-
rale, entſpricht nicht den Tatſachen. (Stürmiſche
Heiterkeit links Ich bin nämlich nicht mit dieſer
angeblichen Nierzeugungstreue der Nationalliberglen
eingetreten ſondern habe
Kampf gegen die Parteileitung der Nitional
liberalen geführt im Jntereſſe
liberalen auf dem Lande in Hannover, die je
konſervativ ſind, und die mich auch gegen die of
e Parteileitung in den Reichstag hineingebracht

aben.“
Da,u bemerkt der „Hayn, Cour.“: „Die Rechte

alſo die Herren aus Oſtpreußen, Pommern uſw.
ſpendeten dieſen Worten ahnungslos Beifall, da ße ja
nicht wiſſen konnten, was ſeinerzeit in Hannoyer
vor ſich gegangen iſt Herr Dr. Hahn ſcheint alles
vergeſſen zu haben, er ſcheint vergeſſen zu haben, daß
er einſt nur unter dem auch ſeinen Ohren ſchön
klingenden Namen „nationalliberal“ in den
Reichstag kommen konnte, und daß er damals ſchen
feſte Verſprechungen abgegeben hat. Jm Jahre
1893 hat Dr. Hahn ſeine Aufſtellung und Wahl im
19 hannoverſchen Wahlkreiſe nur dadurch ermöglicht,
daß er die nachſtehende Erklärung ſchriftlich ab
gegeben hat.

„Dem Wunſche des Zentralkomitees der Wahl
vereine der nationalliberalen Partei im 19. hanne
verſchen Reichs tagswahlkreiſe gern Folge gebend
erkſäre ich mich bereit, falls ich in den Deutſchen
Reichstag gewählt werden ſollte, daß ich politiſch und

wirtſchaftlich im nationalliberalen Sinne zu
wirken geſonnen ſein werde.

Steinkirchen, den 28. Mal 1893 gez. Dr. Diede-
rich Hahn.“

Einem Mann, der ſeine politiſchen Ver
ſprechungen in einer ſolchen Weiſe einlöſt, wie Herr
Hahn es getan hat, ſteht es allerdings köſtlich an,
wenn er einem anderen Miinung auf Zeit zum
Vorwurf macht!

Aus der engliſchen Wahlbewegung.

Die Wah kämpfe in England ſind nunmehr aufs
heftigſte entbrannt, um ſo heftiger, als die Wahlen
ſelbſt ſchon in e nigen Tagen ihren Anfang nehmen

einen erbitterten
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werden. Mitunter geht es recht wüſt zu und die poli
tiſche n Geaner behandeln einander keineswegs
„gentlemanlike““ As ſich in Colcheſter das
Mitglied des Kabinetts Winſton Churchill am
Dienstag abend zu einer Verſammlung begab, wurde
er auf der Straße mit faulen Fiſchen und
Straßenſchmutz beworfen. Jn den Räumen
des liberalen Komitees wurden die Fenſter einge
ſchlagen und ein für die Wahlagitatſon der Libe
ralen verwendeler Wagen zerſtört. Die Polizei
patrouilllierte noch in ſpäter Nacht in den Straßen
der Siadt.

Liberale Miniſter bei der Wahlarbelt.
Jn einem Dienstag abend veröffentlichten Wahl
aufruf erklärte Agquith, von den Wählern hänge
die ganze Zukunft der demokratiſchen Regierung ab.
Der von den Liberalen bekämpſte trügeriſche Reform
plau der Lords würde eine vorherrſchend konſervative
zweite Kammer ergeben mit einem noch ſchlimmeren
Vero als bisher. Jn ſeinem Wahlaufruf erkärt
Akgu th weiter, nichts ſei merkwürdiger in der ganzen
Geſchichte der Politik als die plötzliche Bekehrung der
Torles zum Referendum. Er ſei dagegen, daß man
das Urteil das nach parlamentariſcher Debatte durch
die Vertreter des Volkes nach reiflicher Uberlegung
gefälle werde, erſetze durch ein unſicheres und ſpora
diſches Urteil durch einen Volkébeſchluß über eine nicht
vollſtändig geklärte Streitfrage. Eine ſolche Ag derung
würde die ganze Grundlage der repräſentativen Re
gierung umſtürzen und das Unterhaus zu einer bloß
debattierenden Geſellſchaft degradieren.

Dir Wahlaufruf Greys bewegt ſich in der
ſelben Richtung, ſpricht ſich außerdem aber für eine
Homerule für verſchiedene Teile des vereinigten
Königreiches auf der Grundlage des kanadiſchen
Sy cm aus.

Der Führer der Konſervativen Balfour hielt
gm Dienstog abend vor einer dicht gedrängten Menge, in
der Albert Hall zu London eine Wahlrede. Die Ver
ſarumlung eröffnete der frühere Miniſter Long, der gerade
von einer Reiſe nach Jrland zurückgekommen iſt, mit der
Erklärung, er ſei von den iriſchen Unioniſten erſucht worden,
folgende Botſchaft zu überbringen: „Wir erklä en feierlich,
daß Homerule Jrland nicht den Frieden, ſondern das
S wert bringen wird. Wenn ein iriſches Parlament ge
ſchaffen wird, ſo werden die Unjoniſten des Südens im
Berein mit den Leuten von Ulſter ſeine Autorität nicht
anerkennen, an ſeine Verordnungen ſich nicht kehren und
ſeine Steuern nicht bezahlen.“ Hierauf ſprach Balfour und
erklärte, jedermannyn wiſſe, die konſtitionelle Umwälzung
beſſere auf den Wünſchen und Bedürfniſſen der iriſchen
Homeruler und Sozialiſten die Intereſſen der geſetztreuen
Bürger würden dabei gänzlich außer acht gelaſſen Balfour
werglich dann die Vorſchläge der Regierung zur Verfaſſungs
frage mit denen der Oppoſition und verteidigte nachdrücklich

das Referendum. Wenn die Liberalen gegen deſſen
Koſten Einwendungen erhöben, ſo ſeien dieſe geringer als
die Diäten für die Mitglieder des Unterhauſes, welche die
Regierung einführen wolle. Die bevorſtehende Wahl finde
er nur auf Grundlage der Tarifreform ſtatt, und

beſteht kein Bedenken, die Tarifreförm dem
Referendum zu unterbreiten. Er fordere die Re
giering auch auf, die Homerultfrage vor das Referendum

ubringen. Der Redner ſchloß:. „Trauet nicht den Puppen,
ihre Rolle auf der Bühne ſpielen, trauet nicht dem

Schauſteller, der die Drähte zieht,
trüet nicht dem amerikaniſchen Zahlmeiſter, ſondern ver
trättet allein dem geſunden Sinn des Volkes“.

Balfours Erklärung, es beſtehe kein Bedenken, die
Tarſfreform einem Referendum zu unterbrelten, hat
r Aufſehen erregt. Die konſervativen Biätter
rohlocken darüber und bezeichnen Balfours Schritt

als einen Meiſterſtreich, der die Wahl für die Konſer
vativen gewinnen würde, da er es allen Frehändlern
ermögliche, ſich mit den Anhängern der Tarifreform
in der Verteidigung der Lords, der Union und der
Verfaſſung zu vereinigen. Die liberalen Blätter führen
gus, Balfour, der geſagt habe, ein Referendum würde
eine Wahl oder einen Regierungswechſel nicht invol
vieren, würde demnach im Amte bleiben, winn das
Verdikt eines Referendums gegen die Tarifreform aus
fiele. Er würde alſo tur, als ob nichts ſich ereignet
hätte und ſo Verrat an dem üben, was ſeine eigene
Partei als Hauptgrundſotz ihrer aufbauenden Politik
bezeichne. Sie betrachten ſeine Erklärung als ein
eines Wahlmanöver, das dazu beſtimmt ſei, ſeiner

artei die Stimmen von Larcaſhire zu ſichern und
nd überzeugt, daß der Wunſch mißlingen werde, die
ähler zu täuſchen. Wenn Balfours Verſprechen

gber ernſt gemeint ſei, werde es die unioniſtiſche Partei
einfach in Stücke zerſchmettern.

Die iriſche Partei erklärt in einem Wahlaufruf,
elne Niederlage der Vords bedeute freie Bahn t die
Homerule. Weiter wird auf die ruchloſe Verbir dung
der Unioniſten mit den Anhängern O'Briens hinge
wieſen, die reichlich mit Geldmitteln verſehen ſeien und
den Zweck verfolgten, die iriſche Partei zu zerſchmettern
und deren Parteikaſſe zu erſchöpfen. Aber die iriſche
Partei ſtehe, wo ſie immer geſtanden habe, und fordere
die vollſtändige nationale Selbſtregierung.

Politische Cebersicht.
OGeßterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

eordnetenhaus wurde in allen Leſungen ein vom
enerungsausſchuß im Einvernehmen mit der Regierung

beantragter Geſetzentwurf angenommen, wonach zur Ver
veſſerung der Wohnuungs verhältniſſe der

minderbemittelten Bevölkerung ein vom Arbeits
miniſterium verwalteter. Wohnungsfürſorgefonds
errichtet werden ſoll Dieſer Fonds ſoll zhn Johre klang
mit jährlich ſteigenden Staatsbeſträgen dotiert werden, die
ins geſamt eine Höhe von 25 Millionen erreichen ſollen. Gr
iſt beſtimmt für Gemeinden, öffentliche Körperſchaften ſowie
für gemeinnützige Vereinigungen (wie Baugenoſſenſchaften),
um zum Bau von Kleinwohnungen Kredithilfe
zu leiſten und zwar durch Ubernahme von Bürgſchaft
für anderweitig aufzunehmende Darlehen und durch
unmittelbare Darlehnsgewährung. Die Geſamtſumme
der von dem Fürſorgefonds übernommeren Bürgſchaften
darf den Betrag von 200 Millionen nicht überſteigen Für
dieſe Verbind lichkeiten des Fonds haftet der Staat
ſubſidiär bis zu dieſem Höchſtbetrage. Bei der de
reits geſtern erwähnten Beratung der Maßnahmen
gegen die Fleiſchnot ſprach ſich FürſtAuersberg gegen die Fleiſcheinſuhe aus, die Agrarier
würden an dem Zollſchutz für die Produkte der Landwirt
ſchaft ſowie an dem Veterirärſchutz nicht rütteln laſſen.
Lecher verlangte unbeſchränkte Fleiſch infuhr, da die
Kontingentierung wie ein Kartell wirke. D. Verwendung
der Veterinärpolitik zur Ergänzung der Zollpolitik ſei ein
Mißbrauch. Der Gefchäftsordnugsgusſchuß des
öſterreichtſchen Abgeordnetenhauſes hat einn Antrag auf
Verlängerung der Gültigkeit der vroviſoriſchen Geſchäfts
ordnung bis zum 31. Deſfember 1911 unter Hinweglaſſung
der Beſtimmungen über die Befugnis des Präſidenten, Ar
georbnete von den Sitzungen auszuſchließen, angenommen.

Niederlande. Die Annghme des Militärkredits
von 40 Millionen Gulden durch die Kammer iſt geſichert.
Die Mehrheit wird geſchloſſen daſür ſtimmen, während die
Liberalen elre ablehnende Haltung einnehmen werden.
Die Summe ſoll zur Befeſtigung der holländiſchen Küſte
verwandt werden

Poriugal. Jn der portugieſiſchen Kolonie Macgo
iſt es w e ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, in der Nacht
zum Mittwoch zu einer Meuterei der Land und
Seetruppen gekommen. Die Meuterer zogen vor das
Haus des Gouverneurs, forderten Erhöhung der Soldes,
Vertreibung der Nonnen und Unterdrückung der Zeitung
„Vida Nova“. Um Urruhen zu vermeiden, wurden die
beiden letzten Forderungen bewilligt Die
Offiziere ſind außerſtande, die Leute in Schach zu halten.
Leben und Eigentum der Bewohner ſind gefäh det. Durch
die Vertreibung der Nonnen verlieren wie das „Buregu
Reuter“ meldet, Hunderte von Waiſenkindern ihre
Ernöhrer.

Cürkei. Das Morden in Mazedonien rvimmt
kein Ende. Nachrichten aus bulgariſcher Quelle zufolge
ſoll der Jnſpektor der bulgarſſchen Schule in Köprülü auf
offener Straße ermordet worden ſein.

Nordamerika. Der Aufſtand in Mexfko iſt noch
nicht zu Ende. Nach einer aus Chihuahuga erngetroffenen
Nachricht hat am Montag vor den Toren der Stadt ein
dreiſtündlges Scharmützel ſtattgefunden, in dem die Auf
re ſteben, die Regierungstruppen einen Mann
verloren.
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Dentſchland.
Berlin I. Dez. Der Kaiſer traf am Dienstag

abend 10 Uhr 35 Min. aus Breslau auf Station
Wildpark ein und begab ſich nach dem Nuen Palais.
Geſtern vormittag nahm der Monaich den Vortrag
des Chefs des Z vilkabinetts v. Valentini entgegen.

(Die Uberführung der Leiche Pedro
Montts), des verſtorbenen Präſidenten von Chile,
erfolgt am Freitag den 2. d. M., nachmittags 3 Uhr,
von der Hedwigskirche in Berlin aus. Nach einem
kurzen Segensſpruch durch den Geiſtlichen wird die
Leiche unter Orgelbegleitung zum Wagen getragen
und dann nach dem Lehrter Bahnhof gebracht. Garde
Infanterie und Kavallerie ſowie drei Batterien Ar
tillerie eröffnen den Zug, dann folgt der Kranzwagen,
der Totenwagen, die Wagen mit den Vertretern des
diplomatiſchen und des Konſularkorps uſw. Als Ver
treter des Kaiſers wird General v. Keſſ l zugegen ſein.
Vom Lehrter Bahnhof wird die Leiche im Exkrazuge
um 12 Uhr nach Bieemen befördert, wo ſie morgens
8 Uhr 30 Man, eintrifft und auf den chileniſchen
Kreuzer „Blar co Encglada“ überg führt wird, nach
dem an Land noch die Einſegnung durch die katholiſche
Geiſtlichkeit ſtattgefunden hat. Das 1. hanſeatiſche
Jifanterie Regiment N. 65 ſowie die Mannſchaften
des chileniſchen Kreuzers nehmen an der Feier teil,
desgleichen der Bremer Senat.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Mittwoch zu einer Sitzung zuſammengetreten.

(Aus Anlaß der Eröffnung der Tech
niſchen Hochſchule in Breslau) fand Dienstag
nachmittag 6 Uhr ein Feſteſſen im Hauptſaal des
Landeshauſes der Provinz ſtatt, an dem u. a. der
Kultusminiſter, der Handelsminiſter der Oberpräfident
von Schleſien, der Rektor der Hochſchule Dr. Schenk
und der Herzog von Ratibor teilnahmen. Der Kultus
miniſter als erſter Redner ging aus von den Worten,
die Goethe in Königehütte niedergeſchrieben hat:
„Fern vom gebildeten Menſchen, am Ende des
Reiches, wer hilft Euch Schätze figden, ſie glücklich
bringen ans Licht.“ Er wies auf die mannigfachen
Förderungen hin, die Preußen und ſeine Könige der
Provinz hätten zuteil werden laſſen, und auf die
mächtige Hilfe des Kaiſers bei der Begründung der
Techniſchen Hochſchule. In ſein Hoch auf den Kaiſer
ſtimmten alle Anweſenden begeiſtert ein. Der Ober
präſident ſprach von der Entwicklung dis ſchleſiſchen
Gewerbes und des gewerblichen Schulweſens. Das
mißliche Verkäſtnis zwiſchen der bedeutenden ge
werblichen Produktion und dem Mangel an höheren
techniſchen Schulen ſei durch die neue Gründung be
hoben. Sein Hoch galt der neuen Hochſchule. Der

Rektor krank mit den Profeſſoren und den Kommilitonen
auf Schleſien und Breslau.

(Jn der „Chriſtlichen Freiheit“
Traubs) ſpricht Zurhellen aus Frankfurt ſehr
exnſt und bitter über die kleinen Papſte in der
evangeliſchen Kirche Er ſchreibt ſehr zutreffend:
„Wir ſind ſehr duld ſam geworden, und es iſt gut,
daß wir ſind. Wir ſind gegen alle, die draußen
ſtehen, nur im eigenen Hauſe ſind wir“s

nicht. Jn dem Bereſch, den das Wort evangeliſche
Kirche“ umgrenzt, da hat die perſönliche Freiheit alles,
hie Toleranz ſehr wenig zu ſuchen. Da ſind wir höchſt
empfindlich, wenn wir auf Eigenart ſtoßen, die ulcht
gerade unſere eigene Art iſt, da vermögen wir wahr
hafte Frömmigkeit nur zu ſehen, wo ſie in unſern
Kleidern auftritt und unſere Sprache ſpricht
Was heißt das anders, als daß wir wieder Uni
form wollen wie Rom, nur daß wir ſelbſt der
Papſt ſind, der die Norm beſtimmt. Darum bringen
wir Proteſtanten es zu keinem kirchlichen Leben, ge
ſchweige denn zu einer ſtarken Krche. Aus lauter
kleinen Päpſten läßt ſich keine Kirche
machen. Nun, ſagt man, was brauch“'s eine Kirche,
ſie iſt nicht die Religion und uns gehrs um Religion.
Gut, ober ſeltſam berührt mich dieſe ſouveräne Ver
achtung der Kirche in einer Zeit, die wie keine noch
den Genoſſenſchaftsgedanken erfaßt und zur Tat
gemacht hat. Um Guter zu produzieren, tut man ſich
zuſammen, um den Stand zu fördern, um den Staat
zu beſſern, größte und kleinſte Intereſſen zu yflgen,
nur nicht, um das Höchſte, um Religion zu pfl gen.
Da iſt man ſo eigen, daß man ſür ſich gehen kann.
Und die Folge: die Unkraft der Freien gibt den Un
freien Kraft. Wann werden wir Proteſtanten
endlich ſo frei, daß wir gegeneinander
tolerant ſein können

Provinz und Amgegendl.
F Halle, 1 Dez. Der Magiſtrat bat eine

Vorlage ausgearbeitet, nach der vom Jahre 1912 ab
das ſtäd tiſche Theater ſtatt der bisherigen Ver
pach tung einem mit feſtem Gehalt und Gewinnbe
teiligung angeſtellten ſtädtiſchen Jntendanten
unterſtellt werden ſoll.

Weida, 30. Nov. Jn Schulangelegen-
heiten gab es in der letzten Gemeinderatsſitzung
recht lebhafte Debatten. Beſonders wurde bei Be
ratung des Realſchuletats bedauert, daß ſich kein
höherer Zuſchuß als 7000. Mk. vom Großh. Staats
miniſterium erreichen läßt und die im Gemeinderat
ſitzenden Landtagsab geordneten Pferdekämper und
Alander auſgefordert, doch wiederholt in dieſem Sinne
beim Staatsminiſterium vorſtellig werden zu wollen.
Beim Volksſchuletat ſand ein Antrag der Sozial
demokraten, der Gemeindevorſtand möge beim Schul
vorſtand beantragen, die Schulgeldbefreiung für
Familien mit weniger als 1000 Mk. Jahreselnkommen
einzuführen, Annahme.

F. Pößneck, 30. Nov. Der Verband
Thüringer Handwerkskammern hält am
7. Dezember in Pößneck eine Sitzung ab. Die
Tagesordnung umfaßt elf Punkte, u. a. ſteht auch
die Errichtung eines gemeinſamen Thüringer
Arbeitsnachweis- Verbandes zur Berxatung.

F Worbis, 30. Nov. Die Stadtvervrd
neten haben in ihrer geſteen abend abgehaltenen
Sitzung die Errichtung einer Mittelſchule
beſchloſſen. Die Schule ſoll an die Volksſchule an
gegliedert und Oſtern 1911 eröffnet werden. Zunächſt
wird ein ſtaatlich geprüfter Mittelſchullehrer angeſtellt
werden. Das Schulgeld beträgt jährlich 100 Mk.

Weimar, 30. Nov. Auch im vorigen Jahre
haben ſich die Steuerergebniſſe für die Stadt
günſtig geſtaltet. Die direkte Einkommenſteuer erzielte
eine Summe von rund 652 000 Mk und überſtieg den
Voranſchlag um 40000 Mk. Soweit es ſich bis jetzt
überſehen läßt, ſind die Ergebniſſe für dieſes Jahr
uicht minder günſtig. Eine Ausſprache über die
Fleiſchteuerung führte zu keiner Einigung hin
ſichtlich zu ergreifender Maßnahmen, trotzdem allgemein
beklagt wurde, daß die hieſigen Fleiſchpreiſe
höher als anderswo, vor allem in Thüringen, ſeien.
Die im Schlachthofe. im laufenden Jahre erfolgten
Schlachtungen haben übrigens nicht abgenommen,
ſondern dem Voranſchlage entſprochen.

F. Mittweida, 30 Nov Während der Stadt
verordnetenſitzung am Dienstag ſank der langjährige
Vorſitzende der Verſammlung, Kommerzienrat Back
ofen plötzlich leblos von ſeinem Sitze. Ein Gehirn
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet.

F. Leipzig, 30. Nov. Eine Kiſte Zobelfelle
im Werte von 19000 Mk, die für eine Leipziger
Rauchwarenhandlung beſtimmt war, iſt auf dem
Lloyddampfer Kronprinz Wilhelm während der
Fahrt von Newyork nach Bremen geſtohlen worden.
Man nimmt an, daß die Diebe verſuchen werden,
die Felle in Leipzig zu Gelde zu machen. Auf die
Wiederherbeiſchaffung der Rauchwaren ſind 1000 Mk.
auf die Ergreifung der Diebe 250 Mk Belohyung ge
ſetzt worden.
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Brühl 8, aus ſtatt

Donnerstag morgen 6 Uhr erlöſte
der Tod nach langen ſchweren Leiden meine
liebe Frau

Um ſtille Teilnahme bittet
der trauernde Catte G. Lohse,
Merſe urg, den 1 Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag nach

mittag a Uhr vom ſtädtiſchen Kronken
hauſe aus ſtatt

Tetlnahme bei dem Heimgange unſeres
lieben herzigen Jungen

ſagen wir unſern tiefgefühlteſten
Dank

Hinierblkebenen
Otto oetze und Frau

Die Merſeburger Kochſchule

Menagen und einzelnen Schüsseln ausser dem Hause

Paunl Kunlſcelkke, Lindenstr, 19.

Aen lie nechriessen

Todesanzeige.
Geſtern mittag verſchied plötzlich

und unerwartet mein gu er Mann
unſer Vater u. Großvater, der Jnoalid

Friedrich Kaufmann
im 55 Lebensjahre

Um ſtill s Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Mir eburg, den 30. Nov. 1910
Die Beerdigung findet Sonnabend

gachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe,

Hinscheiden und Begräbnis
schlafenen sagen wir allen

Frau An
c

Louise Lose

Statt Karten.
Für die überaus grosse Anteilnahme beim

Merseburg, den 1 Dezember 1910

Im Namen aller Hinterbliebenen

Dienstag morgen 5 Uhr verſchted nach
kurzem ſchweren Leiden unſer liebes kleines

Söynchen

Wohannmes
im Alter von 5 Monaten Dieſes zeigen
ttefbetrübt an

Julius Zrock und Krau
ueb t Großeltern.

Merſeburg den 1. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Freitag nach

ttag 3 Uhr ſtatt.
unseres teuren Ent-

herzlichen Dank. Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher 8

Teilnahine bei dem Begräbnis unſers
teuren Entſchlafenen, des Geſchirr
führers

Franz Martmann
können wir es nicht unterlaſſen,
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.
Her lichen Dank allen denen, die uns
in den ſchweren Tagen mit Rat und
Tat zur Seite ſtanden und ihn zur
letzten Ruheſtätte geleiteten. Möge
Gott allen ein reſcher Vergelter ſein
und jeden vor ſolch ähnlichen Schick-
ſalsſchlägen bewahren

Merſeburg, den 30 Nov. 1910.

na Jahn.

geb. Spindler.

Für die vielen Beweiſe inniger

Otto
Jm Namen der tieftrauernden

geb. Schulz.

80

empfiehlt ihren tägliehen Mittagstiseh zu 90 Pfg.
m Abonnement 80 Pfg.) von I2 Uhr ab.

Anmeldungen am Tage vorher erbeten, ebenso Bestellungen Vor

Jeden FreitagSchlgalefesl“,

Telephon 336.
Sonnadend u. Sountan den s u. 4 Sezemver ſtellen wir in

Halle a S., bet Herrn Mathfes a. d. Vieörampe, Fernſpr. 785,
unſere diesjährigen letzten Tran?porte, za. 50 Stck. ſchwerer

I. u. a jäh Vohlenrheiniſch b lgiſch u oſfrieſ Schlages preiswert zum Verkauf

gen

Gebr. Sachs, Gross-Salze b Schönebeck g. E.

G
S hletet auherordentlich billige

in allen Abteilungen. Zu ganz bedeutend hßerabgeſetzten Dreiſen e

vorm. Aug. ev.
Spezial-Haus

9

Wein dies jähriger großer

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aufrichtigen Dank denen, die am Be
grähnis meines lieben Mannes teilge
nommen haben.

Merſeburg, den 1. Dezember 1910.

Therese Stephan.
e

Empfehle
Bresdner und hies. Gänse,

starke Hasen,
auf Wunſch beides geteilt,

Kaninehen, Suppenhäühner,
PDuaten und Tanben,

M. Grunow, Sand.

g EEEEEEEEEIIIIIIIIIIT
Paul Hartwig,Gotthardtstrasse 29,

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins, Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins,
empfiehlt als passende Weihnaehtsgeschenke

bälIIig und gut
Normal-Unterzeuge, Jagdwesten, Hosenträger,

selbstgefert. Barchenthemden,Kragen, Serwiteurs, Schürzen, Konrsetts, Handschuhe
Kapotten, Kopfschals, Cheniietücher u. weiz Fichus

Krawattenmn
nur neueste Fassons und anerkannt bütligste Preise.

Kusserdem empfehle meine seit Kurzer Zeit 80 Peliebt
gewordene biliige und gute

n Striekwolle
in vielen Farbep, per Docke 55, 58, 68, 75, 80, 90 Pfg. u. böker,

Rockwolle, Zephierwolle.

0
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v Se W 44 fe
Kauf gelegenheiten

mpfehle ich
Elegante garnierte Kleider für Damen u. Kinder, Paletots in Plüſch,

Samt u. Eskimo, Kimonos, Abendmäntel
Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Wäſche-

Capes, Koſtüme, Röcke, Bluſen,
u. Ausſtener, Artikel aller Art 2e,

Gr g, Entenplan l



Interessiert Alle! 7 Bitte Ilesen!

Schuhwarenhaus Wer d. Lorenz
alle a, S., Leipzigerstrasge 64,

offertert einen großen Poſten

V ſerren- und Hamenstiefel!l W
K. 4.75 bisher teilweiſe bis Mark 11,50
M. G, 50
K. G, 25K. 7,7 5

Einen großen
Poſten

zu billigen Preiſen, von

für

Damen
für

Herren
15,00

e 12,50n n 16, 50
f7n kleinen und großen Unmmern.

Ball- und Tanzſchuhhe

f F e
F r

teilweiſe bis unter die Hälfte des bisherigen Pr e iſes

Ich reparſere
hren Kunſtſachen Antiquitäten unde mache feine Metallarbeiten

und graviere.

William Rellwig,
Ihrmachermeiſter u. Gravenr,

Clobigkauer Straße Ne. 5.

209000000920600
ChriſtStollen
in jeder Preislage,

feinſtenvulleſchen Honigkuchen
auf 3 Mk. 1.60 Mk. r

ſelhſtgeb. Baumgebäck

empfiehlt

Theoclor Hartmann.

2920220202020000
Neue gutkochende

hülsenfrüchte
ſowle

Dellkaters-Suuerbraut
empfiehlt billigſt

Paul Xulicke,
Lindenstr. 19. Telefon 336

Junge Vierländer Gänse
und Enten,

friſche MadeyraAnanas, Almeria
Trauben,

Pariſer Kopfſalat,
friſchen ruſſ. Salat, friſche Sülze,
echte Kieler Fettbücklinge, ger. Aale,

friſches Gänſepökelfleiſch

G. C. Zimmermann

ketthüchlinge
friſch eiwaerroffen bei

Paul Kulicke,
Lindenstr. [9. Telefon 336

Pilz-Pantoffeln,

Filzſchuhe, Filzſchnallenftiefel,
ſowie alle Sorten

Schuhwarem
un übertroffen a und e

Max Wirſt
Gotthardtstrasse

erpfiehlt

Kaufgelegenheit!

p. Pfund
160, 180, 200 u. 240 Pfg. 20, 80, 40, 50n 60 Pfg.

Halle a. S.
Alleinige Fabrikanten

Verkaufsstellen durch

David St Söhne
x pſaßate enntlien.er er voreene Ouelifäten.weiſe gen

moderner Luxus- und Klein-Möbel.
Büffets. Klappstühle. Schreibtische.

Korsoburg. Otto Scholz äottharatstr. 34
Sogleich mache ich auf die bedeutende

Wereröscerung meiner Möhelgusgtellunggräume
aufmerksam und bitte meine werte Kundschaft sowie Interessenten, auch fernerhin
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Parterre und I. Etage
Ständige Ausstellung von zirka 20 Musterzimmern.

II. Etage:
Komplette Küchen, sowie Klein- uncdk Einzelmöbel.

a

ehnu ip fe en
e und Erkältungs- Krankheiten sind jetzt an dere e Tagesordnung. Als bestes Vorbeagungs- undReilmittel sind Russ.-ir-röm. Bäder (Dampfbäder) zu emptehlen

Schwitz- u. Kurbäder, Massagen, billige Preise. 12 Wannenbäder1 Abt. 4,50 Mk. Zentralheigung, Raheranmoe, Erkaältung ausge-

schlossen. Johannisbad, Johannisstr 10-

Von Freitag ab steht ein sehr grosser Trans
port benrr n. ſchwerſter neumilchender

Kühe mit den Kälbern
d (Gorzügliches Milchvieh) sowiehochtrag Färsen u. Kühe und

prima estfrles. Zuchthullen
bei mir zum Verkauf

X l z

Sollten e Gelsgenneitt
Alte deutsche Lebens versicherungs-Cesellschaft mit bewährten Neben-

brauchen hat ihre

Generalagentur S
für einen Teil der Provinz Sachsen wit Sitz Halle a. S. zu vergeben.

Für tüchtige, strebsame Persönlichkeit, die insbesondere auch be-
fäbigt ist, mit Hilfe der von der Gesellschaft zur Verfügung gestellten

Mittel eine gute, leistungsfähige

Organisatiom
zu schaffen, sind durch die durchaus wodernen, äusserst Konkurrenzfähigen
Einrichtungen der Anstalt alle Vorbedingungen für eine gute Entwicklung
gegeben Gekl. Offerten, die wir strepg Vertraulich behandeln werden,
unter T 5232 an Rudolt Mosse, Berlin S. W. erbeten.

Jag We

e Auch außer W s

Hab' Acht!
Ganz vorzüglich

otrken B. Walthers FViehtenmadel-

hrusthonbons
bei

Husten u. Heiserkeit
a 15, 30 und 50 Pfg. bei:

Je Trommer, Unter Altenburg 18,
Welzel, Domplatz 2

Panl Helſſe Neumarkt 20,Paul Göhlſch, Neumarkt z9,
Richard Selmar, Burgſtr. 22,
Karl Hennicke Bahnhofſtr. 10

Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 8,50 ohne Klein, auch zerlegt,

auf Wunſch gehäuſet und geſpickt,
kleine Haſen von Mk. 2,00 an,
prima friſche Rehrücken,

a Pfd. 1,60 Me,
prima friſche Rehkenlen,

a Pfd 1,30 Mk,
prima friſche Rehblätter,

a Pfo 080 M
friſche Rotkalbrücken,

a Pfd. 140 Me,
friſche Rotkalbkeulen,

a Pfd. 1,20 Mk
friſche Rotkalbblätter,

a Pfd. 0,75 Me,
22 groß. wilde Laninchen

a Mk. 1,20,
großze jauge Faſanhähne,

Fasanhennen,
a Mk. 2,00,

Rebhühner,
feinſt. Dresdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbiert,

junge Enten, Hähnchen,
Tauben, Kochhühner,

ciufte böhmiſche Sviegelkarpfen,

Schleie, Aale,

Flußzander
a Pfd 85 Pfg.

oft Du ü Wolft.
h

Schreibpulte
für Kinder. Anerkannt beſtes

Fabrikat in jeder Preislage
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5300990909090000

in allen Farben u.

9
2

Preislagen.
Unterlagen

von 50 Pf. an.
m Rio Stiebritz, lDamenfrvier- n

e aße Se eTätowiernngen,
Muttermale, Warzen, Leberſſecke,

Hühnerangen
S ntfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden
durch elektr, geſetzl. geſch. Verf.)

Akt. iugres,
Friſenr, Bahnhofſtr. 10.

e no e 2 Veilage a.



r. e eErſt Vailage
Deutſchland.

(Die reichsländiſche Verfaſſungs
veform im Bundesrat.) Der „Köln. Ztg.
zufolge beſteht die Abſicht, die elſaßlothringiſche Ver
faſſungsvorlage und den Wahlgeſetzentwurf am Mon
tag, den 12 Dezember im Ausſchuß des Bundesrats
zu beraten, ſo daß die Vorlagen ſchon in der
nächſten darauffolgenden Sitzung des Bundesrats,
d. i. Donnerstag, den 15. Dezember im Plenum zur
Beratung und wohl auch zur Entſcheidung gelangen
könnten. Vorausſetzung dafür iſt natürlich, daß nicht
in der Ausſchußberatung noch neue Anträge geſtellt
werden, welche die Einholung neuer Jnſtruktionen für
einzelne Bundesratsbevollmächtigte erforderlich machen.
Doch ſei mit einer ſolchen unvorhergeſehenen Ver

zögerung kaum zu rechnen.
(Die Wahlmänner-Erſatz wahlen im

Wahlkreiſe HirſchbergeSchönau) ſind ſo
ausgefallen, daß die Fortſchrittliche Volkspartei be
rechtigten Anlaß hat, damit zufrieden zu ſein, und die
zuverſichtliche Hoffnung hegen darf, das Mandat des
verſtorbenen Abg. Wagner mit der Kandidatur des
Herrn Wenke zu behaupten. Den verelnigten
Reaktionären iſt es nicht gelungen, die Fortſchrittler
von der erſten Stelle zu verdrängen, ungeachtet ge
waltiger Anſtrengungen und des durch die öffentliche
Abſtimmung ausgeübten Druckes Wie der Bote
a d. Rieſengebirge“ zur Kennzeichnung dieſer Drucks
exwähnt, ſind ſtellenweiſe die Arbeiter ganzer Betriebe
faſt geſchloſſen im Wahllokal erſchienen und haben ihre
Stimme ſür die Verteidiger dieſes Wahlrechts in
die Wasſchale geworfen. Bei der Hauptwahl ſind im
ganzen 195 freiſinnige, 188 konſervative und 7 ſozial
demokratiſche Wahlmänner gewählt worden. Sechs
Wahlen waren damals nicht zuſtande gekommen. Bei
der jetzigen Erſstzwahl find nach dem genannte Blatte
34 liberale, 1 ſozialdemokratiſcher und 41 konſervative
Wahlmänner gewählt worden, ſo daß ſich unter Hin
zuxechnung der noch vorhandenen Wahlmänner der
Wahlmannskörper zuſammenſetzt aus 198 fortſchritt
lichen, 189 konſervativen und 7 ſozialdemokratiſchen

Wahlmännern. Zwei Wahlen ſind nicht zuſtande ge
kommen. Jnsgeſamt ſind 394 Wahlmänner vorhanden.
Das fortſchritiliche Bürgertum hätte alſo die abſolute
Mehrheit: natürlich aber werden am Tage der Ab
geordnetenwahl die fortſchrittlichen Wahlmänner voll
zählig zur Stelle ſein müſſen.

Kaiſerliche Maxine.) Der R. P. D.
„Lucle Wörmann“ iſt mit dem Transport des von
S. M S. Panther“ abgelöſten Beſatzungsteils auf

Suſe.
Roman von H. Sturm.

(11. Fortfetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und dann ſaßen ſie alle nach endloſem Hin und Her auf

ihren Plätzen. Minna präſentierte die Taſſen mit dem
duftenden, braunen Trank, und die Paſtorin, die in der
Mitte der Tafel ſaß, dem Sofa gegenüber dirigierte mit kun
diger Hand den Kuchen und die Schüſſel mit Schlagſahne.

Minna war ſchon lange bei Paſtors, ſie wußte genau
Beſcheid und ließ ſich auch durch die verſchiedenen Winke
und halblauten Zurufe ihrer Herrig: „Von links Minna

„Erſt Frau Obdervoſtdirektor!“ „Vorfſicht! Vorſicht
nicht irremachen. Ste bediente raſch und geſchickt

„Haben Sie eine Perle von Mädchen ſagte bewundernd
die Frau verw Oberſteuerrat, als Minna endlich alle ver
ſorgt hatte und wieder in die Stube gegangen war, um
nochmals Kaffee aufzubrühen. „Nein, wenn ich mal ſolches
Glück bätte! Meine hat mir wieder gekündigt. Sie wollte
jeden Senntag nachmittag ausgehen, das kann man doch
nicht zugeben. Die Verſuchungen ſind ſo groß, das ewige
Tanzen. Wohin ſollte das führen

„Ja, ja, da haben Sie recht. Meine Anng muß ich
auch gehen laſſen, es iſt nun bald ſo weit

„Ach, die Anna Die Damen machten lange Hälſe
und horchten geſpannt. Doch die Apothekerin ſchnitt raſch
das Geſpräch ab mit einem Blick nach „dem Kinde“, wie
ſie ihre Tochter mit Vorltebe nannte. „Denken Sie ſich,
mein Stubenmädchen trägt jetzt das Haar genau wie
Lilichen rief fie laut dazwiſchen.

„Nein, ſo eine Frechheit
„Das würde ich mir doch verbitten
„Ja man muß fich viel gefallen laſſen. Denken Sie ſich,

meine neue Jungfer wollte ſich nicht Alma nennen laſſen.
Ich nenne doch ſchon ſeit Jahrzthaten alle Mädchen ſo
Sie meinte, fie hieße Jlſe, und wenn nür das nicht paßte,
hätte ich es vorher ſagen müſſen, umtaufen ließe ſte ſich nicht.

„Jlſe Nein, ſo h a del Der paßt doch für unſere
Töchter nicht ſür Dienſtmägde!“n des iſ's eben, ſie ſind keine mehr, fie ſind Fräulein,

die in Stellung gehen.„Ja, ja, et ein Elend Lebſte Frau Paſtorin, könnte

da nicht bie Kirche, Jhr Herr Gemahl
Während ſo die älteren Damen und jungen Frauen ihr

Herz erleichterten, befichtigten die Mädchen gegenſeitig ihre
Handarbeiten und debattterten eifrig über Stick- und Häkel
muſter und die Schätze, die fie in ihren Hamſterkäſten auf
geſpeichert hatten. Dabei regten fich die keinen Hände ſo
fleißig, als müßten noch heute all die endloſen Spitzen und
Einſätze, die Decken und Läufer fertig werden. Sie nahmen
ſehr beſcheiden von dem Kuchen, aßen nur biſſenweiſe und
tranken in kleinen Schlückchen, daß ein unbeteirligter Zu

lerſebnrger Correſpondent
Freitag den A. Dezember 1910.

der Heimreiſe am 28. November in Southampton ein
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über
Boulogne nach Hamburg fortgeſetzt. S. M. S.
„Freya“ iſt am 27. November in Puerto Cabello
(Venezuela) eingetroffen und geht am 30. November
von dort nach der Jnſel Trintdad in See. S. M.
Tpdbte. „S. 90* und „Taku“ ſind am 28, November
in Ningpo eingetroffen und gehen am 1. Dezember
von dort nach Amcy in See. S. M. S. „Augsburg“
iſt am 27. November in Neufahrwaſſer eingetroffen.
Das 2. Geſchwader und die Aufklärungsſchiffe ſind
am 26. November nach Kiel zurückgekehrt. Die
2. Minenſuchdiviſion iſt am 27. November in Kiel
eingetroffen. Torpedoboot „V 186“ iſt am 28. No
vember von Stapel gelaufen.

Parlamentarisches,
Dentſeher Prichstag. (Sizzung vom 39. November.

Der Reichstag hatte am Beginn ſeiner Mittwochſitzung
eine luſtige Epiſode. Die Unterlaſſungsſünden des volks
parteilichen Abg. Dr. Pachnicke gegen die Ortspolizet
Meldevorſchriften ſeiner oberbayertſchen Sommerfriſche
hatten das zuſtändige Amtsgericht Füßen veranlaßt, vom
Reichstag die Genehmigung zur Strafverfolgung des
Abgeordn ten zu verlangen Die Kleinheit des Anlaſſes
zu dieſem kriminellen Akt verſetzte das Haus in nicht gelinde
Heiterkeit, die ſich durch die witzigen Bemerkungen des
Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.) zu Vachſtürmen ſteigerte
Natürlich ließ ſich der Reichstag, ſeiner G pflogenheit ent
ſprechend, auf das Verlangen des oberbayeriſchen Gerichtes
nicht ein. Nach debatteloſer Verabſchiedung des Bank
notenpapiergeſetzes trat das Haus in eine mehr
ftündige Auseinanderſetzung über das Kurpfuſchergeſetz ein.
Staatsſekretär Delbrück begründete es mit der zu
nehmenden Zahl un qualifizierter „Heilgewerbetreibender“
und mit dem einen gefährlichen Umfang annehmenden
Geheimmittel- und ApparateſHwindel. Die Vertreter
der Konſervativen und des Zentrums Hennig und
Dr. Faßbender waren im weſentlichen mit der Vor
lage einverſtanden. In intereſſanter Weiſe beſprach
Dr. Müller Meiningen (Jortſchr. Vpt.) die bisher
geübte Prexis des Bundesrates gegen den Geheimmittel
ſchwindel, die vielfach völlig daneben getroffen und ſtatt der
Schwindler häufig die deutſche chemiſch. pharmazeutiſche
Induſtrie getroffen habe. Unzweideutige Klarheit und
Schutz vor bureaukratiſcher Willkär find die Forderungen,
die der Redner hieraus ableitet; nur auf Grund von Ent
ſcheidungen ordentlicher Gerichte ſollen Verbote erlaſſen
werden dürfen. Ahnliche Bedenken äußerte der Sozial
demokrot Zietſch, gegen den Miniſterialdirektor v o n
Joncquiféres die volksfreundliche Tendenz der Vorlage
hervorhob. Für ſie traten auch die Abgg. Dr. Arnim g
(nl.) und Hoeffel (Rpt.) ein, beides Aczte, die viel Mate
rial zur Erkenntnis der Gefährlichkeit gewiſſer Heilkünſtler
beibrachten. Dr. Arning erwähnte den Mißbrauch, daß
noch nicht erprobte Medikamente, wie ſeinerzeit das Schlaf
mittel Veronol, frei verkauft werden. Die warme Aner
Jennung, die er hierbei der Erfindung des Geheimrates
Ehrlich- Frankfurt zollte, fand lebhafte Zuſtimmung.
Nachdem noch der Antiſemit Lattmann einige Worte

ſchauer wirklich den Eindruck hätte gewinnen müſſen, oll
dieſe runden, roſigen Mädchen lebten nur von der Luft,
und ſo etwas Profanes wie Eſſen und Trinken gäbe es gar
nicht ſür ſie.

Jhr Geſpräch riß plötzlich ab, als Minna von neuem
einLrat, um die Taſſen zu füllen und die Lampen anzuzünden.
Jetzt merkte man erſt, daß es ſchon recht dimkel war, daß
man ſich die Augen verderben konnte. Da das Dienſt
kotergeſpräch natür ich unterbrochen wurde, war es auch
unpeſſend, allein zu reden. Und es war ſo deläſtigend, wenn
die Mütter jedes Woit auffingen. Schade, eben wurde es
gemütlich, man fing an, ſich mit „ihm zu necken.

Eine Weile hörte man nur das Kkappern der Taſſen
und Löffelchen, das anbietende oder ablehnende „Bitte“
und „Danke“ und kleinere allgemeine Bemerkungen. Es
wollte kein rechtes Geſpräch aufkommen. Da ſagte die
Paſtorin vach einem Blick in die Rande:

„Es ift ſchade, daß unſere liebe Frau Doktor Hain und
Suschen fehlen. Aber, obwohl ich ſelber dort war, ſie
wollten nicht km nen. Jch kann es ihnen ja nachfühlen,
c8 doch ſo kurze Zeit erſt, daß der gute Doktor abgerufen
wurde.

„Ach ja, gew ß! Obwohl ſo im bekannten, vertrauten
Kreis die Doktorin müßte doch dankbar ſein

Weißt du, Tantchen, mir kam es vor, als hätte fie
eigentlich auch die größte Luſt gehabt, ja zu ſagen, aber die
Kleine Suschen heißt ſie wohl, lehnte ſo energiſch ab und
mit einem ſo abweiſenden Geſicht ich glaube faſt, die
Mutter traute fich deshalb nicht

„Köſt lich. Fräulein Elſe, was Sie für einen ſcharfen
Blick haben

Die Kleine ſagen Sie? Na, wenn das Suſanna
hörte! Ste iſt ja bald zwei Köpfe größer als Sie, und
auch ſonſt

„Ja fie dünkt fich ſehr groß Mit meinen Mädels
verkrrt ſie kaum noch. Dabei gingt ihr doch zuſammen
zur Schule, nicht wahr Mia

„Ja, Mamg, wir mögen ſie aber alle nicht
ſtolz, ſo von oben runter“

Die anderen jungen Mädchen ſtimmten der Sprecherin
eifrig bei

„Unglaublich der Hachmut! Und warum eigentlich
„Die Verhältviſſe ſcheinen ſich aber doch merkwürdig

arrangiert zu haben, wider erwarten gut. Ich glaube, der
Bruder des Doktors, ſo rin alter reicher Junggeſell-, der
hat tüchtig geholfen,“ ſagte die Apoth. kerin. „Es iſt ein
rechtes Glück.“

„Ja, meine Damen, wie ich immer ſagte: der Herr hilft
den Witwen und Waiſen gang Ftral“ triumphterte die
Paßorin. Dann fügte ſie raſch hinzu:

„Was für ein ſichtbarer Segen ber dieſen ſchlechten Zeiten,
die Proxis ſofort verkauft, alles bar bezahlt

Sie tut ſo

37. Jahrg
für die Nourheilkunde geſprochen hatte, vertagte ſich das
Haus um 47 Uhr. Donnerstag wird das Geſetz weiter
beraten. Auch die beiden Interpellationen über die Reb
ſchädlinge ſtehen auf der Tagesordnung.

Volkswirtschaftliches.
Die ſächſiſchen Agrarier wollen auch etwas

gegen die Fleiſchteuerung tun. Der ſächſiſche
Landeskulturrat beſchloß, die Regierung zu bitten, in Er
wägungen darüber einzutreten, ob nicht die Jördernng ge
noſſenſchaftlicher Schlachtungen durch die Landwirte die
Fleiſchteuerung mildern könne. Auch der Verband der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften Sachſens wird diefe
Frage erörtern. Mit andern Worten, man möchte das
Fleiſchergewerbe ausſchalten. Den derart bedrohten
Fleiſchern kann es aber zum Troſt dienen, daß alle derar
tigen von den Agrariern unternommenen Verſuche bisher
kläglich geſcheitert ſind.

Auch ein Mittel gegen die Fleiſchtene
rung. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kiel gemeldet: Die
nordiſchen Länder machen den Verſuch, Walfiſchfleiſch
nach Deutſchland einzuführen. Die Fleiſchteuerung hat
offenbar die erſten greifbaren Erfolge vermittelt. Die
Hauptabnehmer wohnen in der Provinz und im Kö
nigreich Sachſen. Der norwegiſche Vizekonſul in
Leipzig berichtete daß dort 18000 Kilogramm Walfiſch
fleiſch verkauft oder beſtellt worden find. Jn Magdeburg
ſetzt ein Geſchäft allein täglich 300 bis 409 Pfund im Klein
verkauf ab. Das Walfiſchfleiſch wird aus Norwegen, Däne
mark und Jeland bezogen. Es handelt ſich nur um das
Fleiſch junger Wale, das wohlſchmeckend und nahrhaft ſein
ſoll. Alte Tiere ſind ungenſeßbar.

Provinz und Umgegend
F Magdeburg, 30. Nov. Die Stadt Magde

burg wurde endgültig verurteilt. der Landgemeinde
Beyendorf für das Jahr 1907 einen Zuſchuß zur
Deckung ihrer Schullaſten von 1400 Mk. zu
zahlen, weil viele Arbeiter mit ihren Familien in
Beyendorf wohnen, obwohl ſie ihre Beſchäftigung in
Magdeburg haben. Der Verein zur Pflege
der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen hielt
hier ſein drittes Jahresfeſt ab. Das nächſte Jahres
feſt wird in Mühlhauſen ſtattfinden. Dem Kran
führer Otto Mädge wurde in der Kruppſchen Stahl
gießerei bei der Reparatur eines Kranes die linke
Hand vollſtändig zermalmt, außerdem erlitt
der Unglückliche noch ſchwere Quetſchungen am Kopf
und Rückgrat. Der Kutſcher Erich Schröder aus
der Braunſchweiger Straße wurde vorgeſtern früh
durch zwei Perſonen von ſeinem Milchſuhrwerk her
untergezogen, ſchwer mißhandelt und in hilf
loſem Zuſtande liegen gelaſſen

f Erdeborn, 28 Nov. Einen ganz ſon der
baren Scherz erlaubte ſich am Freitag ein Bahn
arbeiter. Als am Abend zwei Bahnarbeiter die Strecke
begingen fanden ſie am Bahndamm zwiſchen hier und

„Und einen horrenden Preis Der junge Mann muß
ſehr reich ſein oder die Verhältniſſe hierorts nicht kennen,
ſagt m in Mann.“ Die Frau Sanitätsrat ſtrich mit der
Hand, die ein großer Brillantring zierte, einige Klümel auf
dem Tiſchtuch zuſammen und ſeufzte halb bedauernd.

„Verlobt iſt er auch nicht, hat er mir ſelbſt erzählt
„Und er ſchwärmt ſo für häusliches Behagen.“
Gewiß macht er unſern jungen Mädchen die Herzchen

tüchtig warm. Ach Gott, die Jugend!“ Die dicke Ober
ſteuerratswitwe ſesfzte und ſah dächelnd die Mädchen an,
die errötend die Köpſe tiefer auf die Arbeit ſenkten. Die
Mütter nickten verſtändnisvoll.

Eiſe Manders ſagte ganz laut:
„Der neue Doktor ſcheint ja'n ganznetter, junger Mann

zu ſein, ſooiel ich von ihm ſah Es klang aber etwas
zweifelnd, ſo, als wäre fie ihrer Sache noch nicht ganz ſicher.

„Ach! Sahen ſie ihn ſchon Ich denke, Sie ſind ſeit
vorgeſtern hier?“ fragte Lili, ſichtlich unangenehm berührt.

Elſe berichtete nun, als ſie mit der Tante Frau Doktor
Hain beſucht habe, ſei fie zufällig mit dem Dr Rchter in
der Haustür zuſc mmer getroffen, worauf Lilimerkwürdiger
weiſe mit einem „Ach ja, ich muß Suſe längſt einen Beſuch
mache antwortete.

Mit einem Male erinnerten fich die anderen jungen
Mädchen auch aller möglichen Sachen, die fie noch von
Suſe geliehen hatten, oder die ſie von ihr erfragen wollten
Und eine von ihnen ſagte:

„Wißt ihr noch, wie wir mal das engliſche Kränzchen
einrichten wollten damals in Selekta?“

„Ach ja! Wenn wir's nun jetzt täten
„Ja, die arme Suſe hat ſolchen traurigen Winter, ſo

ganz ohne Ausgehen! Aber in dem Kränzchen kann
niemand was finden

Entzückend!“„Ach ja! Reizend!
„Eine famoſe Jdee!“
„Und weil Suſe doch nicht ausgehen kann, da halten

wir es immer bei ihr beſtimmte Lilt.
„Ja, aber das geht doch nicht
„Laßt mich nur machen, das deichſle ich euch ſchon, wenn

ihr denkt ſo gehr's nicht Ganz zufällig Jch habe
einen feudalen Einfall, Kinder, das wird, jedesmal bei
Suſe, jedes mal, ſage ich euch

Schließlich wurder die Mütter befragt. Sie ſtimmten
bei. Ja, das war eine gute Jdee, etwa Unterhaltung
war dem armen Suschen zu gönnen.

Als die beiden Lehrerin nen ſich anſchließen wollten,
wurde ihnen aber bedeutet, ſie hätten das doch nicht wötig,
ſie wären doch perfekt im Engtiſch ein Kompliment, daß
ſie mit ſauerſüßem Lächeln hinnahmen,

Die beiden kleinen Halbes knabberten einen Zweehack
nach dem anderen, horchten ſtumm zu und wagten vichts

zu ſagen. (Fortſetzung ſolgt.



Helfta einen Mann liegen, mit dem Geſicht zur Erde
gewandt und ſtöhnend. Auf Befragen gab der Mann
an, er ſei angeſchoſſen worden und bat, man möchte
en Geſchirr beſorgen und ihn fortbringen. Die beiden
Beamten telephonierten nun von Helfta aus nach
Erdeborn zum Gutsbeſitzer Markwald, welcher den
Amtsdiener, den Nachtwächter, Geſchirr und Kranken

orb nach der bezeichneten Unfallſtelle entſandte. Als
die Miſſion dort eintraf, war der Urlan verſchwunden,
am anderen Tage ſtellte ſich heraus, daß ſeine Angaben
alle erlogen waren. Er leiſtete Abbitte, doch kommt

er nicht davon, die in Verfolg der Sache entſtandenen
Koſten zu tragen.

F. Naumburg, 30. Nov. Der Kreistag
entlaſtete die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für
1909; die Einnahmen haben ſich gegen das Vorjahr
um 8000 Mk. auf 168 000 Mk. erböht. Der Uber
ſchuß beträgt diesmal 13567,81 M. 1567 81
Maxk). Der Beitritt des Kreiſes zur Ruhegehaltek ſſ
der Kommunalverbände der Provinz Sachſen wurde
vertagt. Zur Errichtung einer Arbeitsnachweisſtelle
für den Kreis wurden 800 Mk. bewilligt. Jn den
Krelsausſchuß wurde neugewählt Sradtrat Mundt
Raumburg. Eingeführt wurde als Kreistagsmitglied
Weinhändler Starcke- Naumburg. Dieſer empfahl,
in den nächſten Etat einen Beitrag zur Förderung des
Oſt und Weinbaues einzuſtellen

4 Hettſtedt, 30. Nov. Bei der geſtrigen Stad
verordnetenwahl wurde in der dritten Kaſſe
Kaapyſchaftsält ſter Böttcher mit 379 Stimmen gegen
Kaſſierer Halle (Soz der 173 Stimmen erhielt, ge
wihlt. Jn der zweiten Abteilung wurden gewählt:
Bäckermeiſter Raſchke Fahrſteiger Agthe und Fahr
ſteiger Jäger. Außerdem iſt Stichwahl zwiſchen
Steiger Schwennicke und Bäckermeiſter Böttcher er
forderlich.

Bernburg, 30. Nov. Der hieſigen Schloß
kirche wurde von der verſtorbenen Frau Geheimrat
Brumwe ein Legat von 10000 Mk. vermecht.

F Aſchersleben, 39. Nov. Seinen Verletzungen
erle gen ſt der Schaffner Paul Hirſche, dem in
vorletzter Nacht auf der Eiſenbahn beide Beine abge
fahren wurden.

Merſeburg und Umgebung.
I. Dezember.

Dezember. Der letzte Monat des Jahres iſt
angebrochen. Schnce und Eis ſoll ſein Gefolge
ſein. So will marn's bei uns in den Wochen haben,
die den offiziellen Wintersanfang bringen. Huſſa
und Hiſa Schlittengeläur! Schneemannsherr
lichkeit und Schnecballſchlachten! Das ſchafft rote
und blaue Backen und micht Appitit. Die Er
wachſenen ſind immer mehr dahintergekommen, daß
neben der Sommer auch eine Winterfriſche ihre
guten Seiten hat. Winterſport iſt die Loſung. Aber
der Dez mber lächelt. Er weiß es ganz genau, daß
ihm die Leute eigentlich doch letzten Endes wegen

ner anderen, ihm ganz eigenen Sache gut ſind,
ex iſt ja der Chriſtmond! Die ganze wunderh e rrliche
Weihnachtspoeſie iſt leuchtend in Sicht. Tauſend
geſchäſtige Hände regen ſich, Freude herbeizuzaubern.
Der Chriſtbaum rüſtet ſich, mit dem Jmmergrün der
Hoffnung und dem Goldglanz lichten Glaubens das
große Feſt der Liebe und der Familie ſinnig zu
ſchmücken. Eine herzliche, kerndeutſche Sprache reden
dabei dieſe Tannen und Fichten. „Und wo wir dann
grünen, iſe's warm und licht, wir ſchauen manch fröh
liches Kindergeſicht, wir tragen wenn Feſtesjubel er
ſchallt, ins deutſche Haus den deutſchen Wald!“
Vorher Knecht Rupprecht oder Sankt Niolaus.
Natürlich, die großen Ereigniſſe müſſen doch ihe
freundlichen Schatten vorauswerfen. Der Dezember
alt et friſch fröhliche Gegenwarieluft. Aber er taucht
alt ſeinen Gedanken auch tief in längſt vergangene
Jahrhunderte, Altgermaniſcher Licht My hus
ſchimmert auf, wenn der Tag der Winterſonnenwende
komm dit. Das ſiegende Licht! Zunächſt eine ſtill
friedliche Erholungereiſe der alten Gottheiten, die bei
ſolcher Gelegenheit den Erdenkindern gar leutſelig
und hilfreich begegnen. Erſt ſpäter, als man dieſes
Heidniſche ausrotten und diskreditieren wollte, kam
greulicher Teufelrſpuk hinein, und vor Wodans
grauſigem Heere ſollte man ängſtlich in die Häuſer
fliehen. Der Minat Dezember ſteckt im übrigen
auch voll Wetterrezeln. Da heißt es: Im Dezember
Schnee und Froſt, das verheißt viel Korn und Moſt.
Oder: Deſember mild mit Regen, bringt uns wenig
Segen. Direkt mit der Weihnachtszeit ſtehen ſehr
viele Regeln in Verbindung. So ſagt der Volks
mund: Grüne Weihnachten, weiße Oſtern Weih
nachten im Klee, Oſtern im Schnee. Wenn in der
Chriſtnacht der Wein rumort im Faß ein gutes Wein
jahr bringt uns das. Wenn die Czriſtnacht hell und
klar, folgt ein höhſt geſegnet Jahr. Die Reihe der
Sinnſprüche ließe ſich noch lange fortſetzen; kein
anderer Monat iſt ſo reich daran. Und allmählich
geht über alledem das Jihr zu Ende. Es war ſo
ang und doch auch wieder ſo kurz

Aer das Thma: „Chriſtliche Grundſätze
im Erwerbsleben“ ſprach am Mittwoch abend
im Kirchlichen Verein des Neumarkts, der
diesmal im Gaſthof zur Stadt Leipzig tagte, Herr
Paſtor Barthold. Der Redner hat dieſes in
tereſſante Thema bereits in einem Vortrage im Kirch
lichen Verein der Altenburg vor einigen Wochen
behandelt; wir beſchränken uns daher auf eine kurze
Wiedergabe der ausgeführten Gedanken Das Cyriſten
tum praktiſch in die Tat umzuſetzen und ſeine Grund
ſätze im Erwerbsleben zur Geliung zu bringen iſt ſehr
gut möglich, wie der Bremer Großkaufmann Vielor
bewieſen hat, der es ſich zur Lebensaufgabe machte, in
ſeinem großen Handelsgeſchäſt nach chriſtlich ſittlichen
Grundſätzen zu arbeiten und ſie zu betätigen. Zugleich
wirkte dieſer Mann erzieheriſch auf ſeine Angeſtellten
und Geſchäftsfreunde ein, da auch ſeine Geſchä ts
praktiken den vorbildlichen Grundſätzen angepaßt
waren. Vietor, der dieſe ſeine Grundſätze der Offent
lichkeit übergeben hat, bemüht ſich dann, den Nachweis
zu erbringen, daß jedes Geſchäft nach chriſtlich
ſittlichen Grundſätzen geleitet werden kann. So ſind
an,uſtreben Harmoniſches Verhältnis zwiſchen Arbeit
geber und Arb. ienehmer, Zahlung von auskömmlichen
Löhnen, Schaffung von geſunden Wohnungen,
Stärkung des Mittelſtandes gegenüber den Synbik t
beſtrebungen uſw. Alles organiſiert ſich und ſchafft
dadurch Beſſerung, warum iſt des bei uns Deutſch
Ev ingeliſchen nicht der Fall die ſich zur Aufgabe
machen deutſch evangeliſchen Geiſt zu verbreiten und
zu ſtärken! Der Um maſſe von organiſierten Sozial
demokraten und Katholiken gegenüber dürfen wir die
Hände nicht in den Schoß legen Mit aller Zähigkeit
und Kraft müſſen wir danach ſtreben, den chriſtlichen
Gedanken zu einer Macht zu geſtalten jeder in ſeinem
Kreiſe. Wird das Evangelium eine Macht in unſerem
Volke und gewinnen chriſtlich ſittliche Grundſätze in
unſerem Erwerbsleben einen hervorragenden En fluß,
dann wird es unſerem Volke nur reichen Segen
bringen Eine ſehr lebhafte Debatte ſchloß ſich an,
die ſich vorzugsweiſe auf religiöſem und wirtſchaft
lichem Gebiete bewegte und den Vortragenden in
praktiſchen Beiſpielen vielfach ergänzte bezw. die Nutz
anwendung zog. Herr Paſtor Boit dankte dem
Redner für ſeine trefflichen Ausführungen. Die
nächſte Verſammlung findet bereits Mitte De
zember ſtatt.

S Kötzſchen, 29. Nov.
fried Wanke hier iſt der Gaſtwirt Artur Köcke
in Kötzſchen zum Trichinenſchauer für den Bezirk
Kötzſchen beſtellt worden.

Unſerm Herrn PaſtorS Leunga, 29. Nov.
Riep iſt unerwartet zum heutigen Tage eine
beſondere Ehrung zuteil geworden. Früh ſang
die Schuljugend im Pfarrhauſe „Lobe den Herren,
den mächtigen König der Ehren darauf erſchien der
Gemeindekirchenrat von Leung, Röſſen und Göhlitzſch,
um dem Jubilar zu gratulieren. War doch der
fünfundſiebzigſte Geburtstag zugleich der Tag, an
dem vor vierzig Jahren der Herr Paſtor ſein Amt an
trat. Auf die warmen Worte des Sprechers er
widerte der Pfarrer, vieles aus dem reichen Schatze
ſeines Lebens mitteilend, was die Zuhörer ſichtlich
bewegte. Der Tag klang harmoniſch aus in einem
gemütlichen Beiſammenſein von Freunden und Be
kannten im il y liſchen Pfarrhaus. Möge ſich Herr
Paſtor Riep noch lange ſeiner Rüſtigkeit und geiſtigen
Friſche erfreuen, das wünſchen wir ihm von Herzen.

I Dürrenberg, 292 Nov. Frauenverein.
Den erſten Lichtſtrahl hat das nahende Weihnachtsfeſt hier
geſtern abend vorausgeworfen. Ein Wohltätigkeits-
feſt fand, wie alljährlich ſtatt, um dem hieſigen Frauen
verein die Mittel zu einer Beſcherung für bedürftige
Familien zu verſchaffen Dazu mitzuhelfen, war an weite
Kreiſe die Aufforderung ergangen, und überall war man
gern uns freudig dem Rufe gefolgt. Tarbietung von
wirklich Wertvollem und Unterhaltendem, möglichſt geringe
Koſten, möglichſt hohen Ertrag, das war die ausgegebene
Loſung. Da der gute Wille mithalf, iſt es erſtaunlich,
was mit geringen Mitteln geleiſtet worden iſt. Alles
wurde umſonſt getan oder möglichſt billig abgegeben.
Wochenlang werde Abend für Abend geprsobt Mit Eifer
wurden die Rillen gelernt, willig fügte ſich eins in das
andere. So wurde denn auch ein voller Erfolg errungen
Der ſchöne Arnoldſche Saal, ſtrahlend in einer Fülle
von Licht, war faſt überfüllt. Nicht nur unſere Ortſchaften
hatten die Beſucher geliefert, fordern auch aus der weiteren
Umgegend waren ſie gekommen. Eröffnet wunde der
Abend durch einen gedankenreichen und gefühlswarmen
Prolog, den eine hieſige Dame gedichtet hatte und in
eindrucksvoller Weiſe vortrug. Aldann gab es einen
luſtigen Schwark Der Weiberfeind Natür
lich iſt eine Keitik bei ſolchen Veranſtaltungen nicht
am Platze, aber doch wuß man ſagen, daß die Leiſtungen
dieſer Dilettanten den Vergleich mit ſogenannten Künſtlern,
wie wir ſie auch hier ſchon geſehen haben wohl aushielten
Es wurde friſch und flott geſpielt, und jeder bemühte fich
dem Charakter ſeiner R lle gerecht zu werder. An Beifall
und lebhafter Heiterkeit fehlte es ſelbverſtändlich nicht.
Dann zeigte uns die Bühne eine gar liebliches Bild. Mit
zahlloſen Roſen war ſe geſchmückc, und in dieſem Roſen
hain tanzten zehn junge Damen, eine immer noch hübſcher,
als die andere, deren Gewänder ſie als rote und gelbe Roſen
charakterifiert, einen entzckend n Reigennach den Klängen
des bekannten Walzers, Roſen aus dem Süden“. Erdacht und
eingeübt hatte ihn, wie auch einen zweiten zum Schluß dar
geſtellten, eine Dame aus der hieſigen Geſellſchaft, die am

An Stelle des Gott

Ende der Vorſtellung vor die Rampe gerufen wurde. Der
Roſentanz mußte noch einmal wiederholt werden. Nr. 4
des Programms war wieder ein luſtiges Theaterſtück
„Madame Flott“. Es iſt zwar dramatiſcher Unfinv,
aber das ſchadete nichts. Der Zweck, Heiterkeit zu erwecken,
wurde völlig erreicht, beſonders durch die erſchütternd
komiſche Mauſeſzene. Nun folgte ein Melodram und
zuletzt abermals ein Reigen, der erſt vier Zwerge mit La
ternen auf die Bühne brachte und dann ein Dutzend Schnee
flocken, dargeſtellt durch ganz weißgekleidete junge Mädchen,
die luſtig durcheinander wirbelten. Mitten in dtes Treiben
trat der Weihnachtsmann, den wir hier das erſte Mal
durch eine Dame, die bereits oben erwähnte Dichterin,
dargeſtellt ſahen. Jn wohlklingenden Verſen faßte
er noch einmal Zweck und Ergebnis des Feſtes zuſammer,
dann öffnete ſich ein Vorhang und neben dem (leider nicht
brennenden) Chriſtbaum ſtanden zwei Engel, vor denen
Schneeflocken und Zwerge auf die Knie ſanken Ein rei
zendes lebendes Bild! Mit dem Wunſche im Herzen, daß
der Frauenverein ermöglicht ſein möchte, recht viel Weih
nachtsfreude in die Häuſer zu tragen, trennten ſich die hoch
befriedigten Zuſchauer, ſo weit ſie nicht etwa zu gemüt
lichem Beiſammenſein noch längere Zeit dablieben.

Der Landwirt chaftliche Kreisvereln
Merſeburg

hielt am Mittwoch nachmittag im Tivoli eine Verſamm
lung ab, die von den Mitgliedern nur mäßig beſucht war,
dagegen waren die Schüler der Oberſtufe der Landwirt
ſchaſtlichen Winterſchule vollzählig anweſend. Der Vor
ſitzende, Landrat Graf d'Hauſſonville, begrüßte die
Erſchienenen und erſtattete folgenden Bericht Die
Ernte des verfloſſenen Sommers hat nicht überall in
vollem Maße befriedigt. ÜUberaus traurig iſt es, konſta
tieren zu müſſen, daß das Geſpenſt der Maul und
Klauenſeuche nach langen Jahren wieder in unſerer
Heimat aufgetreten iſt. Es iſt zu befürchten, auch unſer
Kreis wird hiervon nicht verſchont bleiben. Zu wünſchen
wäre es, daß die ſcharfen Maßregeln, die erfreulicherweiſe
ſofort erlaſſen worden ſind, dazu beitragen möchten, die
Seuchenhe de auf das geringſte Maß zu beſchränken.
Der Vorſtand hat dem Senior des Vereins, Herrn Pönicke
hier, zum 80 Geburtstage gratultert. Die Aachen
Münchener Feuer Verſicherungsgeſellſchaft hat der Vereins
kaſſe wieder 200 Mk. überreiches laſſen. Die Winter
ſchule hat ſich ſehr gut entwickelt; das Kuratorium iſt in
die angenehme Lage verſetzt worden, drei Kurſe in dieſem
Jahre einzurichten Die Rechnung ſchließt in der Ein
nahme mit 146) 06 Mk, in der Ausgabe mit 928 656 Mk.
ab, ſo daß ein Beſtand von 531,50 Mk. verbleibt. Das
Vermögen des Vereins iſt damit auf 19 331,50 Mk. ange
wachſen, gegen das Vorjahr 298,44 Mk mehr.

Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt
Nach der Bekanntgabe einiger geſchäftlicher Mitteilungen
wurde beſtimmt, das nächſtjährige Sommerfeſt des Vereins
in Dürrenberg abzuhalten.

über die landwirtſchaftliche Winterſchule berichtete ſo
dann der Direktor Dr. Orphal. Der 42. Kurſus wird
von 87 Schülern beſucht, ſo daß, wie ſchon erwähnt, drei
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Lehrſtufen ein, erichtet werden mußten r e
e enmitgeteilt, daß nach langen Jah en hier wieder ein

Rechnungsführerkurſus abgehalten wird, und zwar in der
Dauer von drei Monaten vom 3 Januar n. J. ab. An
ſchließend hielt ſodann Dr. Lieben auſſeinen angekündigen
Vortrag über: Zeit und Streitfragen auf dem
Gebiete des Acker- und Pflanzenbaues. Aus
ſeiner reichen Erfahrung berichtete der Vortragende zunächſt
über die mannigfaltigen neuen Verſuche in der Boden
bearbeitung bei ſchweren und leichten Böden und die hier
für am beſten geeigneten Maſchinen, wie Häufelmaſchine
und Druckrollen. Jm Frühſahr iſt z. B bei mildem Boden
ſtets die Furchenſaat anzuwenden Dagegen im Herbſt
die Reihenſaat. Hiernach ſtreifte Dr. Liebenau die aktuelle
Kleegründüngung frage und befürwortete eine gem ſchte
Kleegründüngung; am beſten eignet ſich dazu der Weiß
klee, eine Tatſache, die Redner auf Grund ſeiner Ver
ſuche in Schafſtedt feſtgeſtellt hat. Zu beachten iſt
aber immer, daß die Ausſaat nicht zu früh vorgenommen
wird und nach dem Hacken eine durchg eifer de Walz ung
eintreten muß. An der ſich anſchließenden Be
ſprechung beteiligten ſich eine Anzahl Zuhörer. So be
richtete Dr. Orph al über die in hieſiger Fiur vorgenom-
menen Verſuche nach dem Dempſchinskyſchen Verfahren, die
befriedigende Reſultate ergeben haben Auch mit der Grün
düngung mit gemiſchtem Klee waren die Erfolge gut. Vor
einer Anhäufelung der Getreideſorten warnte Amtmann
Bey ling Bündorf; gleichzeitig machte er die Mitteilung,
daß auf ſeiner Flur innerhalb weniger Tage über 20000
Mäuſe getötet worden ſind. Die weitere Ausſprache drehte
ſich um die Erfahrungen mit der Klee Gründüngung, über
die noch Amtmann Beyling, Oberinſpeltor Mann und
Amtsrat Scheele berichteten. Dr. Liebenau machte
hierbei darauf aufmerkſam, daß ſich die Kleemiſchung immer
nach den Bodenverhäitniſſen richten müſſe. der ſeine
intereſſanten Häufelungsverſuche berichtete Landwirt
Frauendorf Knapendorf, der ſehr gute Erfolge hiermit
erzielt hat der Ertrag pro Morgen Gerfte verſchiedene
Sorten betrug 15 17 Zentner. Gegen 5 Uhc wurde
die ſehr anregend verlaufene Veſammlung geſchloſſen.

Mücheln und Umgebung.
1. Dezember.

Der Landrat des Kreiſes Ouerfurt
erinnert an folgende Polizeiverordnung vom 20. Sept.
1875: Auf Gugd der Fs 5 und 6 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11 Miez 1850 und des
8 78 dex Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 wird
hierdurch unter Zuſtimmung des Kreis Ausſchuſſes
für den Unfang des Kreiſes Querfurt verordnet was
folgt: S 1. Bei der Bearbeitung des Ackers mit Pflug,
Egge, Walze und Maſchinen aller Art iſt das Um
wenden auf Kommunikationswegen und
Hindurchziehen durch dieſelben verboten. S 2. Aber-
tretungen dieſer Verordnung werden mit einer Geld
ſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit verhältnisn äßiger Haft
beſtraft. Die vorſtehende Polizei Verordnung bringt
der Landrat zur genaueſten Nachachtung erneut zur
Kenntnis mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandelnde
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unnack ſichtlich zur Anzeige und Beſtrafung gebracht
werden.

Oechlitz, 29. Nov. Am Sonntag abend fand im
a e Saale des hleſigen Gemeindegaſthofes ein

ami enabend ſtatt, we cher recht zahlre ch beſucht
war Derſelbe begann nach kurzer Begrüßung durch den
hieſigen Ortsgeiſtlichen mit dem gemeinſamen Geſange der
erſten Strophe des Reformationsüiedes: „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott Nech einigen zwei m nigen religiöſen Ge
ſängen des Kinderchors unter Leitung des hieſigen Orts
lehrers ergriff Paſtor Rudolph aus Querfurt, der als
Feſtredner für den Abend gewonnen war und der ſieben
Jahre als Paſtor in Braſilien tätig gew ſen iſt, das Wort
zit ſeinem Vortrage: „Deutſch evangeliſch s Leben in Bra
ſtlien.“ Im erſten Teile ſeines intereſſanten Vortrages
führte der Redner die Zuhörer im Geiſte nach Braſilien und
redete über Land und Leute daſelbſt, insbeſondere verbreitete
er ſich zabet über Lage, Klima, Produkte, Pflanzenwelt,
Tierwelt, Beſchäftigung Sitten und Gebräuche der Be
wohner Jm zweiten Teile ſeines Vortrages ſprach Ge
nannter dann über Schule und Kirche daſelbſt und ſchilderte
dabei die Schwierigkeiten, mit denen beide Teile dort zu
kämpfen haben Einige weitere zwelſtimmige Kindergeſänge
und So ogeſänge zwiſchen und nach den beiden Vorträgen
trugen zur Aus ſchmückung und Verſchönerung des Abends
noch mit bei. In der zwiſchen den beiden Vorträgen
liegenden Pauſe wurde eine Kollekte zur Förderung der
evangeliſchen Sache eingeſammelt; fie ergab den Betrag von
13 Mk. Auch würden noch einige Herren als Mitglieder
in die hieſige Ortsgruppe des Evangeliſchen Bundes aufge
nommer. Mit den üblichen Dankesworten des Ortsgeiſt
lichen an alle, die zur Verherrlichung des Abends mit bei
getragen haben und einem warmen Appell, für unſere
evangeliſche Kirche ein warmes Herz und eine hilfreiche
Hand zu haben, erreichte der in allen Teilen ſchön verlaufene
Abend gegen 11 Uhr ſein Ende.

s Querfurt, 30. Nov. Der hieſige Geflügel
züchter- Verein veranſtaltet vom 25. bis 28, Februar
1911 im „Hotel zur Sonne eine Geflugel- Aus
ſtellung. Der Schuhmacher Hermann Berg
feld, der vor einigen Tagen ſich zu vergiften ver
ſuchte, iſt im hieſigen Krankenhauſe an den Folgen der
Vergiftung geſtorben.

Freyburg, 30. Nov. In d m nahen Dorfe
Pettſtädt wurde vorige Nacht beim Windmüller ein
gebrochen. Der Dieb wurde überraſcht und erhielt
ſolche Hiebe, daß der Arzt vier Wunden zunähen
mußte. Dann wurde er dem Gendarmerie Wachtmeiſter
übergeben und in das Freyburger Amtsgerichtsgefäng
nis eingeliefert

Aus Gergangener Zeit für gusere Zelle
Vor 100 Jahren, am 1. Dezember 1810 iſt der

eEephemals vielgenannte und jetzt noch bekante Komponiſt
Zoſef Gungel geboren. Aus Ungern gebürtig, war er

erſt Schul ehrergehilfe, wurde dann Militärmuſiker und
leitete, wachdem er zum Kapellmeiſter avanciert war 8 Jahre
hindurch die Muſik ſeines Regimentes Dann veranlaßten
ihn ſeine Erfolge als Komponiſt, eine eigene Kapelle zu
bilden und mit derſelben Kanſtreiſen zu unternehmen. Jn
allen Hauptſfädten Deutſchlands glänzend aufgenommen,
wurde er in Berlin, wo er von 18143 bis 48 ſtändig konzer
tierte, als Dirigent und Komponiſt wahrhaft geſetert, daſelbſt
auch im folgenden Jahre, nachdem er inzwiſchen noch Rord
amerika bereift hatte, zum Königl. Muſikdi ektor ernannt
Er machte dann noch weitere Konzertreiſen und war 6 Jahre
lang Kapellmeiſter des 23 Otterreichtſchen Jnfanterieregt-
ments. Später ging er nach München und F. ankfurt a. M
und iſt 1880 in Weimar geſtorben. Namer tlich ſeine
Walgzerkompofitionen erfreuten fich großer Beliebtheit,

Wetterwarte.B. W. am 2 Dez. Ziemlich t üb, teilweiſe Nebel,
eiwas fälter werdend, ſtellenweiſe etwas Schnee. 8. Dez.
Vielfach trüb etwas kälter, meiſt trocken.

Gerichtsver handlungen
Halle, 30. Noo (Der Ammendorfer Raub

mord vor dem Schwurgericht) Ja der heutigen
(dritten) Schwurgerichtsſitzung gelangte der bekannte
Amm ndorfer Raubmord zur Aburteilung. Auf der
Arklagebark ſaßen der 81 jährige Steinträger Albert
Dpitz aus Radewell und der 26 jährige Arbeiter
Fied rich Behrendt ars Ammendorf
e

Alle Jnſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
„Rerſehurger Correſpondent',

Ibt Annoncen Expedition
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S80 Kutſchwagen E
neue, moderne und wenig gebr. Landauer,
Phaetons, Coupes, Kutſchier, Jagd und
Ponywagen, Dogcarts, nur Ia. Fabrikat
und Geſchirre U Woffsehulte,

Berlin, Luiſenſt. 21

300 Meter Breite ihren Weg bahnten.

viermal wegen einfechen und ſchweren Diebſtahls und
zweimal wiegen Sachdeſchädigung und Körperverletzung
vorbeſtraft. Er iſt verheiratet und Vater von drei Kindern
Behrendt iſt noch ledig und unbeſtraft. Er ſtammt aus
Weſtpreußen und hat in Sprache und Ausſehen einen ſtark
polniſchen Anſtrich Er iſt etwas kleiner und weniger
robuſt als Opitz. Der Anklage lag folgender Tatbeſtand
zu Grunde: Am Vormittag des 7. Auguſt, eines Sonntags,
fand ein Arbeiter aus Ammendorf auf ſeinem Kartoffel
felde in der Nähe der Eiſenbahnbrücke an Mauersbergers
Färberei einen toten Mann, der in einer Furche auf dem
Geſicht lag. Er rief den Gendarmeriewachtmeiſter und
einen Polizelſergeanten herbei. Die Beamten ſtellten feſt,
daß dem Manne die Kehle durchgeſchnitten war, augen
ſcheinlich mit einem ſehr ſcharfen Jnſtrument. Bei der
Leiche fand fich ein Meſſer ünd ein leeres Portemonnaie
vor. Einige Meter davon lag der abgeſchnittene Geſchlechts
teil des Toten. Die Kopfbedeckung fehlte. Ermittelungen
ergaben, daß der Getötete der 25 Jahre alte Arbeiter
Joakim Bojfo aus Galizien war. Als der Bluttat
dringend verdächtig wurden in den folgenden Tagen Opitz
und Behrendt in Haſt genommen. Sowohl in der
Vorur terſuchung als in der heutigen Hauptverhandlung
ſuchte jeder der beiden Angeklagten, wie das bei Mit
ſchuldigen ſo häufig iſt, die Hauptſchuld dem andern zu
zuſchieben. Sie gerſeten aber bei ihren verſchiedenen Ver
nehmungen mehrfach in W derſpruch, nicht nur mit inander,
ſondern auch mit ihren eigenen Ausſagen. Die Ge
ſchworenen ſprachen nach Vernehmung der Angeklagten
Opitz des Mordes und R zubesſchuldig undbilligten
ihm für letzteres Verbrechen mildernde Umſtände zu.
Behrendt wurde des Raubes, nicht aber des Mordes
ſchuldig gefunden, ſondern nur der gemeinſchaftlichen ge
fährlichen Körperverletzung, für dieſe unter Zubilligung
mildernder Umſtände. Als darauf der Staatsanwalt gegen
Opitz die Todesſtrafe beantragte, brach dieſer in Tränen
aus und bat um mildernde Umſtände, da er doch damals
nicht richtig bei Verſtande geweſen ſei. Gegen O abends
wurde vom Vorſitzenden folgendes Urteil verkündigt:
Opitz wurde zum Tode, zwei Jahren Gefängnis
und zehn Jahren Ehrverluſt, Behrendt zu vier
Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehrverluſt ver
urteilt

Vermischtes,
(Das Ende der Niagarafälle) Eine kurze

Weile noch, und die berühmten Niagarafälle, die alljährlich
Tauſende von Fremden zur Bewunderung dieſes herrlichen
Naturſchauſpiels heranlockten, werden den letzten Reſt ihrer
impoſanten Schönheit verloren haben. Die zahlreichen
induſtriellen Anlagen, die die gewaltige Waſſerkraft für ihre
Zw cke ausnutzen, haben dem Lan dſchaſtsbild ohnehin ſchon
ſeinen grandioſen Zauber geraubt. Nun ſind neue große
Arbeiten im Gange, weitere Fabriken erſtehen, und nach
ihrer Vollendung wird der größte der Fälle, der eine Breite
von 990 Meter hatte, auf 487 Meter zuſammenſchrumpfen.
Andere Fälle werden nur noch 150 Meter breit ſein, wo
früher ſich die Waſſermaſſen in mächtigen Kaskaden von

Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat ſich nach Kräften bemüht, dieſem
Vandaliemus entgegen zu arbeiten, aber alle Verſuche
ſcheiterten an dem Widerſtand des Staates Ontario, der
praktiſche Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellt und ouf
die raſche Entwicklung ſeiner Induſtrie ein größeres Gew cht
legt als auf die londſchaftliche Schönheit der Niagargſälle

Neueste Nachrichten.
Eſſen, 1. Dez. Die Bergarbeiterverbände

des Ruhrreviers mit Ausnahme der chriſtlichen
Gewerkſchaften beſchloſſen in eine Lo hnbewegung
einzutreten.

Paris, 1. Dez. Der Mörder der Baxonin
Ollivier in Paris Kapitän Meynier, hat ſich ſelbſt
der Behörde geſtellt.

London 1 Dez. Die geſtrigen Abendzeituugen
bringen ein Newyorker Telegramm, nach dem Cook
in einem Arrifel in „Hamptons Magazine“ erklärt, er
müſſe nach jeiflicher Aberlegung bekennen, daß er
nicht wiſſe, ob er den Nordpol erreichc
habe oder nicht. Ee glaube, daß ſein Geiſtes
zuſtand durch die Strapazen bei der Polarfahrt ge
litten habe.

Athen, 1. Dez. Der Urheber des Anſchlags
auf den Zuo, in dem Venizelos nach Volo mitfuhr,

Nafermehl
zwverlässige Kindernahrumg
weit über 40 Jahren als

bekannt und bewährt.
für Se ler und Kranke

Nur in Originalpaketen von und kg. Jedes Paket enthält einen Gutschein.
Verlangen Sie die Prämienliste von der Firma C. H. Knorr A.-G, Heilbronn a. N.

Einzig richtiger Zasatz zur Kahmilech.

iſt in der Perſon eines Bauern verhaftet worden, der ſeine
Tat eingeſtanden hat.

Zeitz, 1. Dez. Der „Zeitzer Anz. meldet: Heute
früh 6 Uhr iſt der Leipziger Perſonenzug
364 gegen eine Rangierabteilung gefahren
wodurch die Maſchine und mehrere Wagen ſchwer
beſchädigt wurden. Geſchirrmeiſter Teichmann wurde
am Kopfe ſchwer verletzt. Die Aufräumungsarbeiten
dürften bis heute nachmittag beendet ſein.

Berliner Getreide und Produktenverkehs.
Berlin, 30. November

Weizen lok. inl. 196,00 197 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146 50 147 00 Mark.
Hafer fein 169 00--181,00 Mk., do. mittel 158,00 k

168 60 Mit
Weizen mehl Nr. 00 brutto 24,00--27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,30 Mk.
Gerſte inl. leicht 132,00-145,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146.00-160,00Me., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 118,00-122,00 Mk.

Weizenkleite grob netto exkl. Sack ab Mühlke 9.90
bis 11,00 Mr., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle s 90
d 8 11,00 Mk.
e e e 3UÖ ſſs----—

Stroh und Heu.
Halle a. S., 30. Nov. (Mitgeterlt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 5) kg und zwar bei Partien
frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00—8,50 Mk. bei
Pa tien Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Mk., Weizenſtroh 1,60 Mk., zu Streuzwecken bei
Partien: Roggenſtroh 2, Mk, Weizenſtroh 2, Mk., in
einzelnen Fubren: Roggenſtroh 2,30-2,50 Mk., Weizen
ſtroh 2 30—2 50 Mk. Breitdruſch bei Partien: Roggenſtroh
2 25 Mk., Weizenſtroh 225 Mk., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Mk., Weizenſtroh r Mk.

Wieſenheu hiefiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei
Partien 3,50 Mk., in einzelnen Fuhren: 8,75 Mk., gute
fremde Sorten, bei Partien Mk, in einzelnen Fuhren:
3 0 Mk.
Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien

3,50 Mk., in einzelnen Fuhren: 3,75 Mk minderwertige
Sorten bei Partien: Mk., in einzelnen Fuhren:

Torffſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1, Mk,
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 Mk.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,39 Mk., im einzelnen vom Lager hier 2,80—3, Mk.

Reklameteil,
as nebenſtehende Etikett f. ApoDeren Brandt's Schwei

zerpillen iſt I. Eintragung des Kaiſe
X lichen Patentamts i. Berlin am 18. O

1909 unter Nr. 122885 ebenfalls ge
ſetzlich geſchützt worden, und zwar

Abführpillen.
Wir warnen vor Nachahmung unſeres

Zeichens
Schaffhausen (Schwel2z) A-G.
vorm. Apotheker Rich. Branas

J Specialiföten

Manobifip Meine Kleine

lord Cecil Gibson Girl

De

Leiechtverdauliche Speise
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Zur Förderung des Oeihnachts-Geschüfts
hat sich stets bestbewährt die Ankündigung durch den

Merseburger Corresp om dent
und seiner Nebenausgabe für Mücheln und das obere Geiseltal,

deren ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als Tageszeitungen in den
Kaufkraäftigsten Familien und in den Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen

Lebens eine zweckdienliche und nützenbringende Weihnachtsreklame ge-
Währen. Zur Ermöglichung einer günstigen Plazierung empfiehlt

es sich, solche fär die Dauer des Weihnachts-Geschaäfts zeitig
aufzugeben Scehluss der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.

Grössere Anzeigen am Tage Vorher.
L

In der Prioatklageſache des Maurers
Friedrich Dietzel zu Merſeburg gegen den
Polizeiſergeanten a. D. Alsert Müller zuMerſeburg, wegen bſenget Beleidigung,

hat das Königl Schöffengericht zu Merſe
burg in der Sizung vom 3. November 1910
für Recht erkannt

Der Angeklagte Müller wird wegen
öffentlicher Beleidigung des Maurers
Friedrich Dietzel koſtenpflichtig zu 15 Mk.
Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu
3 Tagen Gefängnis verurteilt. Dem Be
leidigten wird die Befugnis zugeſprochen,
die Verurteilung des Angeklagten inner
halb 8 Wochen nach Rechtskraft des
Urteils einmal auf Koſten des Ange
klagten im hiefigen „Correſpondent“ be
kannt zu machen.

ge. Herrmann
Auktion.

Evonnabend den Z. Dezbr. d. J,
von vormittags 9 Uhr an,

werde ich im Reſtaurant Zur guten Quelle,
Saalſtraße '4,eine große Parkie Harchent, Kaltun,

Wollmuſſeline, Zleiderſtoffe, ſeidene und
wollene Hluſen, Ibendmäutel uſw.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verßeigern

Merſeburg, den 80 November 1910.
Etried. M. Kunth.

Keine ſtatte! Keine Haus
bleibt leben. Legen Sie Ackerlon aus.
Wirkung fravpant a 50 und 100 Pf. Nur
bei Wilh Kieslich, Adler Drogerie.

Altenburger
Kinderhbewahr-Anstalt.

Das vierte Weihnachtsnähen wird am
reitag den 2 Dezember bei Frau Landrat
inckler ſtattfindeg

Sonnabend den 83. Dezember, abends
8 UhrAonats-lersammiung.

Familien
Aveno

findet Sonn
d abend d 3 Dez
von abds 8 Uhr
in der

Reichskrone

S ä ſtatt darten werdenE. V. michtausgegeben Unſere Eäſte und ſo ſche durch
Mitglieder eingeführt ſind uns herzlich
willkomwen

Der Familiennachmittag im Strand
17 n i vertegſhlsn hen in per Vorstand.

66060 h äää
Der Geſellſchaſtsverein

Vereinigter
Papiermacher

hä t Sonnrag den 4 Dezember, von nach
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr im
„Caſinso ſein

Tänzchen
ab, wozu Gäſte herzlich willkommen ſind

Der Vorktand

hier zu

Merseburger Rucler-Gesellschaft.
M. W.

Freitag den 2 Dezember d J., abends “/29 Uhr

Monats Verſammlung
in der „Sonne“. Der Vorſtand.

rn III

l

ist es, wenn manche Hausfrauen
dem Gebrauch der Margarine noch
immer abgeneigt sind. Man sollte
statt Butter, die immer mehr im

Preise steigt, nur die

Pflanzgenbutterp-
Margarine, Marke

Mangel an kinsichit

verwenden. Cocosa bräunt beim Braten
mit lieblichem Butterduft und ist auch
auf Brot gegessen von feinster Meierei-

butter nicht zu unterscheiden.
Bestandteile: Das Fruchtmark der

Cocosnuss (Cocosin), Milch
und Eigelb.

Ueberall erhältlich!

Aileinige Fabrikanten:
jJurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (Rhld.)

Ein Versuch überzeugt.

Sparen Sie,
wenn Sie Ihren Einkauf
von Herren-Kleidungsstücken
im Kaufhaus für Monatsgarderobe
decken. Denn dort erhalten
Sie wenig getragene, an
bess re Leute verliehene und
von Kayalieren abonniert
gewesene Anzüge und Paletots jedoch

Xur für Nerven
A mee e us W.Paletots
Kaufhaus r Monaisgarderoben

S Mk. usw.

Lelpzlgerstrasso Il, alle a. S., gegenüber der Vlrfehsktreho,
Bitto im eigenen Interesse auf Strasse u. Hausnummer (1I) zu achten

Abt. II: Neue Garderobe billigst.
Täglich Eingang der neuesten Stoffe und Fassons

Serie H
14 Mk.
Serie II
12 Mk.

SJerie I

10 Mk.

Ges

u I W WoA e

e

Welt-Punorama,
Herzog Ohristian,

Die Sächs. Sehweiz
von Dresden bis Bodenbach.
Auf vielseitigen Wunseh

Buchdrucker Verein

Gutenberg 18607.

Sonntag den 4. Dezember

Ausflug
nach Sehkopau,

(Deutſcher Katſer).

Daſelbſt von nachm. 3 Uhr ab

Tänzchen.
Dies unſern werten Gäſten

zur Nachricht.

Der Vorstand

Kuſſer-Wilelmohalle.
Sonntag den 4 Dez. abends 8/4 Uhr
Großes volkstünliches Konzert

Meysel-Sänger.
Vollſtandiges neues Galaprogram n.

Hieranf: Gr. RA L L.
Entree 80 Pfa. Entree 30 Pfg.

Schultheiss.
Jnh. Otto Röhlmann-

Sonrahend Sehlachtefest.
Morgens ab 9 Uhr Welfleiſch Freitag

abend Bratwurkt

bein ennHeute

Schlachtefeſt.
h Schlachtefeſt.
W. Alloritz Amtshäuſer 7.

Damen- u. Kindergarderobe
i eleganter und einfacher Ausführung

n rig OGelgruve 25. Etag
Wäſche z Plätten

wird wennWwe. Behling. Gr Ritterſtr. 2

Arheltshurschen
ür dauernde Beſchäſttgung Ficht ſofort
Peitſchenſahrik Halleſche Straße

Suche für mein Kontor ein

Wrämieim
zum ſoſortigen An ritt
Carl Siebert, Obere Breite Str, 16

Suche um ſofortigen Antritt eine ältere
Ababhäuygige Frau als Aufwartung,

die auch etwas kochen kann, für den ganzen
Tag. Zu erfragen in der Expedition
d. Blattes

Feramwormghe Redakcien, Drack und Serlag on Th. Rößner in Derſeburg.
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Luftſchiffahrt.
Ein erfolgreicher weiblicher Apviatiker.

Auf dem Lagerfeld von Chalons gewann am Montag die
Fliegerin Fräulein Marie Marpingt den Femina Pokal,
indem ſie allein auf einem Antdinette-Eindecker unter der
Aufficht der Sportkommiſſare einen ſchönen Flug von 53
Minuten ausführte. Die Leiſtung iſt ein offizieller Damen
Flugrekord.

FLandungeinesdeutſcheuBallonsinDäne-
mark. Aus Kopenhagen meldet man: Montag nach
mittag 4 Uhr landete bei Helſinge im nordweſtlichen See
land ein deutſcher Ballon, der ſich vom Großen Belt ber
genähert hatte. Der Ballon war Montag früh um 8 Uhr
in Bitterfeld aufgeſtiegen. Jn der Gondel befand ſich nur
der Führer Leutnant Kneifert aus Bitterfeld.

Vermmöschtes.
(Meuterei.) Aus Antwerpen, 29. November.

An Bord des Kongodampfers „Mandigo“, der im hiefigen
Hafen ankert, brach eine Meuteret der ſchwarzen Be
mannung aus. Es kam zu einem regelrechten Kampfe
zwiſchen den Weißen und den Negern, wobei viele der Be
teiligten verwundet wurden. Eine ſtarke Abteilung der
hieſigen Polizei drang ſchließlich in das Schiff ein und
verhaftete die ſchwarzen Ruheſtörer,

(Räuberiſcher Uberfall.) Berlin, 28. Nov.
In der vergangenen Nacht wurde der Schankwirt Franke
in der Krautſtraße auf der Treppe überfallen und beraubt.
Er hatte ſoeben ſein Geſchäft geſchloſſen und wollte ſich
mit dem Tageserlös nach ſeiner im erſten Stock gelegenen
Wohnung begeben. Plötzlich fielen drei Kerle von hinten
über ihn her und raubten ihm das Portemonnaie, das über

Mir vor dem Weihnachtsfest
zugedachte

Zweite Beilage. hundert Mk. enthielt, und

„Serſebnrg
Freitag den 2. 1910

rn

Die Räuber

ezember

den Trauring
ſind unerkannt entflohen

(Auf der Spur der Hamburger Juwelen
räuber.) M.-Gladbach, 28. Nov. Hier wurde bei
einer Frau N., die Goldſachen verſetzen wollte, während
einer Hausſuchung ein Paket mit Juwelen im Werte von
mehr als 20000 Mk, gefunden. Die Juwelen ſtammen
aus einem Einbruch in Hamburg, wo, wie gemeldet, im
Oktober für 150000 Mt. Juwelen geſtohlen wurden, Ein Sohn
der Frau wurde als mutmaßlicher Einbrecher verhaftet.

Ein Standbild für Otto von Wittelsbach)
Wie die „Münchener Neueſt Nachr.“ melden, ſtellte ein
Kunſtmäcen dem Prinzregenten von Bayern hunderttauſend
Mark für die Errichtung eines Reiterſtandbildes Ottos
von Wittelsbach zur Verfügung. Mit der Ausführung
des Denkmals iſt der Erzgießer Ferdinand von Miller be
traut. Das Denkmal ſoll am 90 Geburtstag des Prinz
regenten vor dem Armeemuſeum enthüllt werden.

Ein Liebesdrama im Opernhauſe) Jn der
Garderobe der Oper zu Meſſina er ſchoß kurz vor Beginn
der Vorſtellung der jährige Friletti ſeine Geliebte
die Sängerin Esmaralda Hamilton, und dann ſich ſelbſt.
Friletti hat im Laufe eines Jahres ein Vermögen von
einer Million mit der Sängerin durchgebracht.

(Jm Eiſe eingebrochen und ertrunken.)
Montag nachmittag brachen auf der Eisdecke des Alt-
waſſers der Donau bei Vilshofen drei Kinder ein.
Während eines von Knaben gerettet wurde, ertranken
die anderen ſowke ein Mädchen, welches gleichfalls Hilfe
leiſten wollte.

(erbrennungtod eines vier jährigen
Kindes.) Von einem ſchrecklichen Brandunglück wird aus
Oranienburg berichtet. Das vierjährige Töchterchen
des Brauereiarbeiters Hermann Germendorfer war gemein
ſam mit dem kleineren Schweſterchen für kurze Zeit ohne
Aufſicht in der Wohnung zurückgelaſſen worden.

borreſpondent

Die

7. Jahr
T

Kinder ſetzten ſich an den warmen Ofen, wobei die Flammen
des praſſelnden Feuers aus der Ofentür herausſchlugen.
Dabei wurden die Kleider der älteſten Tochter in Brand
geſetzt. Jn wenigen Sekunden ſtand die Kleine in hellen
Flammen. Laut ſchreiend lief ſie auf den Flur hinaus, wo
ſoeben die Mutter erſchten. Die Armſte brach beim Anblick
des brennenden Kindes ohnmächtig zuſammen. Hinzu
eilende Nachbarn erſtickten die Flammen, doch hatte das
Mädchen ſchon ſo ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
erlitten, daß ſie bald danach ſtarb.

(Zu den Goldfunden in der Eifel) wird den
L. N. N. berichtet, daß das Düſſeldorfer Bankhaus Simon
und Co. durch Sachverſtändige das wirkliche Vorhan
denſein von Gold in weiten Gebieten der Eifel feſt
ſtellen ließ. Das Bankhaus hat das ganze Gebiet, in dem
hauptſächlich das Gold zu finden iſt, auf eine Reihe von
Jahren fich geſichert. Zunächſt iſt indes der Spekulation
noch kein Raum gegeben, da die Bank noch keine Verkäufe
vornehmen will, bevor ſie ſich ſelbſt von dem Werte des
Objekts überzeugt hat. Auch von anderer Seite hat man
in der Eifel bereits große Ländereien gepachtet. Der
Abbau ſoll im Frühjahr beginnen.

(Jußbodeneinſturz in einem Kinematv
graphentheater)) Während einer Vorſtellung in
einem Kinematvgraphentheater in Demplin in Ruſſiſch
Polen ſtürzte der Fußboden des Saales ein. Sämtliche
Beſucher, etwa 200, fielen in den darunter befindlichen
Keller. Fünf erlitten tödliche Verletzungen

(HOrei Polizeibeamte ermordet.) Jn Troicka
in Polen ermordete der Bauer Spiewak drei Polizei
beamte, die bei ihm eine Hausſuchung vornahmen,

(Gräßlicher Selbſtmord) Landsberg a. d.
W., 390 Nov. Jm Walde bei Woldenberg in der Neumark
begoß ſich die Witwe Falk ihre Kleidung mit Petroleum
n r ſie daun an. Sie verbrannte bei leben

gem Le

Wäsche Maß -Feslelſungen
erbitto ich im Interesse einer exakten prompten Lieferung möglichst frühzeitig.-

Adolf Schäfer, Entenplan 7,

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht,

da ährend des Kalenderjahres 1910in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen

49. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 30. November Vormittags 149

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

Ohne Gewahr.)

Spezial-Gesohäft für Leib-, Tischwäsche,
Bottwäsche, Betten und Garcinen,

in Klammern beigekügt.
hen (Waehdruck verboten.

13000]
263 70 868 [1000] 147021 359 [500] 510 82 805

174 262 355 401 538 75 637 757 827 961
150037 [3000] 64 325 748

301 19 43 407 13 81 745 71 966 74 153080 297
154014 I500] 252 311 21 597 640 [500) 988
900 [500] 24 [3000] 79 157215 79 818 97 167 510 78 84 688 712 888 [500]

145114 [500] A2 21 789 [15 000] 46 816 9397 146000 51 179
93 918 148218 48 51

579 152145 85 [500)]
302 98 809 [3000] 966

156054 159 91 470 669 99

1514136 296 416

Pacht- und Mietsverträge (einſchließlich
der Jagdpachtverträge) bis zum Ablauf
des Monats Januar 1911 verſteuert werden
müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht mittels
Pacht und Mietsverzeichniſſes. Vordrucke
zu den Verzeichniſſen, und zwar zu ſolchen
für Grundſtückspacht. oder Mietsverträge
und zu ſolchen für Jagdpachtverträge
werden bei den Hauptzollämtern,
ämtern und Stempelverteilern unentgeltlich
verabfolgt

Beſonders wird darauf hingewieſen, daß
jetzt auch mündliche Pacht und Mietverträge
ſtempelpflichtig ſind, und daß die Steuer
ſätze zum Teil weſentliche Anderungen er
fahren haben.

Das Nähere ergeben die Bemerkungen
auf dem Vordrucke.

Ferner wird an die Verpflichtung zur
Verſteuerung der Automaten und Muſik
werke und zur Erneuerung der Jahres
karten erinnert

Die Erneuerungſder Karten hat für das
Kalenderjahr I911 bis zum Ablauf des
Monats Januar 1911 zu erfolgen.

Naumburg a. S, den 5. Nov. 1910.
Königliches Haupt Zoll-Amt.

J V Hropf.
Schaf Auktion.
Wegen Aufgabe der Schäferei ſollen
Mittwoch den 7. Dezember,

vormittags 10 Ahr,
205 Stck. hochtr, gr. Rambouilllet-
Mutterschafe in Posten von 10
bis 15 Stück, ferner die vor-
handenen Raufen, Horten, Tröge
etc. etc.

meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termine

Rittergut Zöbigker, den 29. Nov. 1910.
Die Gutsverwaltung.

Stube, Kammer, Küche mitWohnung, Zubehör, iſt unſtändehalber

noch mal zu vermieten und 1. April 1911
zu bezieben Lennger Str 17.

Alleinſtehende Frau ſucht I. April kleine
Wobnung. Offerten mit Preisangabe unter
H B an die Exped d. Bl. erbeten.
Eine Wohnung von 2 Jimmern, Küche

und Korridor, wird für ältere Dame per
1. April 1911 zu mieten geſucht Offerten

Zoll

mit Preisangabe unter M S 200 an de
Exped. d. Blattes.

46 74 [3000] 393 576 889 1085 264 336 404 95 829 92 974 90 2008 93
117 21 24 30 300 458 642 835 62 66 3074 142 252 585 646 [3000] 708
2 97 906 4153 75 264 67 [3000) 443 74 581 662 5027 50 152 525 834 71
[500)] 990 6006 53 188 294 453 513 57 825 7006 607 67 714 893 970 77
8577 602 55 761 849 947 9348 449

10044 4385 [500] 580 625 66 704 828 974 11337 92 452 59 758 947
12266 428 620 13137 [1000] 618 88 [1000) 716 [3000) 879 [500] 14242
429 795 15002 [500] 35 147 320 550 [1000) 617 16090 114 205 360 597
725 1I7u52 607 27 41 [500] 746 806 18217 690 708 12 [5000] 901 19472
521 65 760 69 862 942 55 [500]

20045 148 220 53 311 [1000] 43 77 417 545 [500] 98 731 910 [1000]
21031 338 414 728 902 22112 217 345 87 400 81 929 23094 108 225
400 624 728 990 24167 985 99 25237 687 44 78 994 26025 ([1000] 28 36
199 283 341 555 752 867 957 65 27038 125 59 308 697 77 [1000] 732
e [500] 193 296 328 572 610 704 898 29199 299 828 73 428 [500] 610
710 53

30065 197 383 896 933 49 31124 55 284 573 732 [500] 32076 317
418 545 [1000] 7483 [1000] 817 903 12 [500] 33131 [500] 250 752 988
34265 81 95 387 611 63 90 741 982 38055 118 (500] 272 [500] 76 82
341 436 590 [1000] 762 [1000] 859 949 [3000] 36086 138 66 67 523 81 629
706 56 810 943 37017 78 92 161 38148 75 77 418 981 39101 21 877

40074 156 502 891 41146 452 700 926 [500] 42086 228 61 73 457
[500] 552 53 766 [1000] 908 32 43195 478 518 36 820 917 44057 72 97
189 450 690 853 45276 89 386 475 506 22 48 46009 216 421 (1000] 572
80 636 77 766 47024 211 85 342 613 749 898 [3000) 48148 450 78 599
957 [1000] 97 49050 568 807 73 998 [1000] 95

50010 66 95 130 52 284 652 812 88 918 [3000] 33 51077 98 300 414
25 91 [l1000] 544 801 8 31 520109 166 210 [500] 326 57 542 699 53025 42
216 384 [3000] 405 11 54 629 85 839 984 54050 95 252 319 552 61 75
55071 106 258 487 [3000] 512 60 700 [1000) 47 84 [3000) 893 56186 225
742 570144 115 61 394 501 58222 71 706 33 59117 [1000) 21 224 366
431 819

6G0O088 111 264 313 504 682 G Ioss 126 97 278 333 71 713 [500] 860 937
6G2423 695 50 732 63235 353 s 610 94 860 993 64033 158 193 1000]
811 954 [500] 65210 377 492 [500 66017 97 316 587 [500] 965 67017
91 99 120 216 565 796 988 68032 90 166 238 4541 798 6G9328 87 421 819 68
68

70O12 [o00] 430 516 82 [3000] 650 757 71123 296 307 51 441 895
72388 567 [1000] s08 73005 99 114 88 546 [500] 612 827 74062 413
75214 [3000) 24 340 666 92 897 901 76118 479 570 [1000] 851 55 [500)
77107 72 218 312 74 13000] 91 [500] 624 797 896 913 [1000] 78070 195
268 338 72 98 479 957 79010 476 544 748

80213 772 918 40 87 81010 140 52 297 406 575 613 769 82204 24
54 301 47 86 [1000] 657 737 44 65 74 92 872 901 [500] 83128 303 486
[500 660 99 770 95 927 [1000) 84072 [300] 216 41 313 776 85038 93
1500] 98 198 348 781 905 82 86132 950 68. 87010 488 [1000] 696 716 48
987 88050 126 62 261 456 67 901 78 89052 312 [1000] 16 l500) 669
763 854

90194 96 525 652 730 [500] 68 946 59 91174 401 [500] 530 [500]
334 887 [1000] 92031 [500] 48 255 86 429 579 743 811 969 93041 47 319
97 518 769 94052 101 214 99 557 745 [3000] 913 65 78 95063 491 565
731 70 85 913 96008 294 365 600 17 [1000] 814 [1000] 30 21 77 [500]
97150 64 962 95 98047 124 202 [1000] 359 778 92 871 961 99036 159
[4000] 66 245 301 35 45 [3000] 676 802 88 955

100059 578 784 825 948 [1000] 88 101078 610 754 819 57 102165
88 216 361 412 47 512 83 633 87 929 75 103100 307 10 21 52 588 89 739
818 929 104050 87 170 255 572 75 666 763 70 [500] 87 895 931 105110
[3000] 359 60 401 52 584 709 902 106296 107072 137 80 818 108109
74 343 86 623 57 708 [500] 30 56 936 109403 688 720 882 71 911

110085 251 308 50 413 780 960 94 111171
619 715. 112154 300 735 937 96 113018 38 311 743 [1000] 84 823 970
95 114110 52 268 420 57 583 718 837 972 90 [3000] 115347 616 819
998 116070 [500] 671 708 836 955 117083 203 463 577 617 747 [1000)]
56 [500] 93 [500] 868 118142 471 636 758 815 935 [500] 119120 216
16 6580 768

120141 547 641 894 121022 169 266 94 581 664 867 97 995 122278
354 78 548 [1000] 54 123377 439 841 979 [500] 124008 171 239 400 90
753 [300] 82 994 125272 [3500] 508 87 747 33 914 126101 215 61 377
636 705 817 [500)] 905 23 [3000) 127042 336 422 28 514 652 900 128034
[500] 36 161 75 196 708 18 41 907 129029 150 79 231 460 91 540 758

62 966
130057 132 489 95 559 723 81 826 69 13 1107 243 [500] 86 88 [500]

371 413 67 97 [1000] 550 68 637 132 43 [1000) 89 92 287
51 133007 [500) 95 148 137 698 829 33 42 E9 [500] 134048 283 348

493 [500] 811 51 901 [3000] 48 62 1351t02 301 4341 68 585 1 821 30
[500] 942 62 136157 218 383 418 642 809 68 13740
138188 256 500 72 709 13 [1000] 945 139405 635 t

1406004 39 83 222 99 714 16 90* 58 141460 [300)] 7
256 502 605 24 704 [500] 967 143005 43 201 78 [500] 305

399 465 [1000)] 68 595

495 769 98

158133 612 43 815 913 159079 488 [500] 706 926 61
160035 145 57 521 86 696 791 825 959 161031 [1000] 175 344 64

570 719 41 64 956 162137 379 48 521 [I000] 64 770 924 538 163090
100 [I3000] 471 86 594 769 834 164303 551 98 [500] 660 753 67 888
1000 93 956 165268 887 479 648 821 50 86 166275 526 167161 287
301 462 513 774 84 983 168029 [Iooof 52 142 511 720 169016 57
341 656 66 834

170428 683 [500] 715 858 171191t 208 457 501 172140 310 435
[3000] 620 [800) 98 702 173019 220 394 571 88 [500] 896 952 174044
500 177 90 212 34 541 702 175057 222 338 432 574 176 153 50 542
640 59 739 955 177130 37 230 499 [3000 506 87 617 954 178000 320
432 728 96 870 974 179275 387 467 78 689 [500] 919

180021 500] 231 [1000] 481 505 60 72 639 778 181068 176
256 91 407 71 605 787 861 182065 [500] 161 549 411 513 652 46 755
[3000) 62 76 183054 [500 e 90 264 519 817
754 73 989 18512
811 187063 1109 444 63 757 [I500] 88

453

5655 62 75 625 796 982 196304 594 613 779 909
953 198106 [1000) 59 93 98 [1000) 282 317 148 534 41 6391
99006 201 [1000] 28 [500) 497 544 90 683 [1000] 732

200179 80 266 95 326 503 20 31 681 [10001 872 201070 132
[500] 214 12 316 539 202531 [I000) 203232 470 72 78 204185 278
393 401 [I000] 707 20 205226 29 457 506 650 811 51 57 206046
115 [500] 405 12 658 620 708 943 60 207099 197 3979 502 55 798 828
[500] 208042 45 364 956 209652 955

210296 [1000] 404 550 828 211136 215 433 64 75 713 212020
86, 141 83 419 507 [500] 619 97 86 733 213269 369 727 989 985

214018 140 281 892 461 814 215007 Is00) 19 216Go085 131 214 [1000)
355 416 529 51 780 98 217005 39 788 826 50 69 75 2180650 68 120
262 94 911 219118 347 [500] 70 [500] 432 558 645

5 276 488 637 6 e1 830 95 986 [500] 221002 200 2 65
94 222240 307 434 555 665 73 [1000] 816 2230 9

76 129 1500] 57 398 520 602 710 998 224108 220 89 442 796225020 147 287 582 721 41 922 226334 512 77 [3000)] 786 227310
482 88 660 735 228280 366 6 4 754 229086 108 212 139 932

230028 104 8 339 957 2310515 [500] 208 [500 99 714 955
232101 200 338 654 941 233523 67 72 3000) 234066 266 74 [800)
743 827 23534 60 863 [500] 236054 226 [3000) 308 [500] 449 58
644 50 9083 237052 464 548 653 804 80 238108 377 583 631 892
963 13000] 239118 395 566 77

24 [500] 29 [1000] 165 370 471 78 [3000] 622 770 827 35 48
03 38 301 536 650 762 242092 [500] 172 261 478 668

3071 194 362 636 [500] 805 55 996 244030 35 67 99 197 375
544 694 7 84 868 24 5101 416 843 923 246058 241 337 451

3 [500] 247159 278 248000 67 311 541 [500] 48 52 75 779
249055 [500] 364 [1000] 69 99 415 18 554 75 815 31 75

250073 201 504 251157 259 95 501 789 884 252308 22 424
46 233 613 48 946 254098 113 79 232 1464 689 94 850 957 74

314 620 897 [3000] 256142 64 203 401 634 49 749 82 860
3 364 77 584 258108 68 367 730 961 259234 364 739 983

342 565 261209 10 312 18 [500] 745 851 99 901 99
3 328 436 509 20 824 263059 242. 78 [1000] 422 [1000] 80 622

5 73 264266 379 737 68 265192 295 512 605 716 31 808 74 79
266143 450 551 627 809 906 [3000] 267154 432 562 651 5500] 855 69
[500] 902 268001 162 93 221 435 950 63 269083 298 453 540 41 819 990

270189 299 328 30 58 671 80 722 27 1087 522 [3000] 99 644 859 67
81 [1000] 272570 535 830 74 85 273003 74 245 318 603 274082 166
262 682 742 [3000] 809 47 275070 157 203 52 457 672 836 69 276225
59 313 48 495 538 43 615 66 259 904 277054 314 735 61 973 278220
367 571 819 [3000] 279242 306 14 482 531 783 805 17 903

280139 315 454 511 [500) 675 98 281477 521 282000 88
242 [500] 46 352 284323 92 613 4533 984 286115 229 79

[550] 288012 216 822

220
[500] 344 585 631 5

75 4

[500]

221 307 79 444 980 294608 12 812 295000 38 299
99 703 21 807 296239 91 513 62 [1000] 76 771 995

56 596 666 701 19 95 [1000] 298097 [500] 200 353 466
299129 333 90 766 8883 930

756 884 301643 850 302240 331 87
57 63

Im Gewinnrade verblieben:

435 509 45 [3000]

1 Prämie zu 300 000 M, 1 Gewinn zu
1 2u 100 000, 1 zu 70 000, 2 zu 50 000. 3 zu 40 000, 2 zu

6 u 15 000, 24 zu 10 000, 42 zu 5090, 667 zu 3000, 1055 zu
1000, 1716 zu 500



2 Stuben, 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Garten, zu vermieten und 1. Januar oder
ſrüher zu deziehen Neumarkt 87

Grössere Wohnung
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Weißenfelſer Straße 34.

Movbliertes Fimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten

Gotthardtſtraße 34

Freundl. möbliertes Zimmer
mit oder ohne Penſion zu oerm ten

ßichard Lots
Burgstragge 7.

einer Papier-, Schreib-, Leder- und ILuxus waren.

Mersehurg.

Spezial Gesechäft

fernspr. 291.

m o o Kunsthandlung. on o

Lindenſtraße 11, 2 Tr.

Möbſiortes Zimmer e
billig zit ver mieten Johannisſtr 10.
Gut möbliertes Wohn und Schlafzimmer

zu vermieten Ober Burgſtr. 3.
Zwei freundliche Schluſfellen

ſofort zu v rmieten Annenſtr

k. 8000
per T. Januar 1910 für Geſchäftshaus
auf 2 Hyvothek geſucht. Offerten unter
K K 777 poſtlagernd beten

T Mnoihes Goldsſeher,

25—30000 Mark auf mein Grund iick

YPeihnarhts Ausöfllung

ist eröffnet.

praktischen und aparten Neuheiten
zu reellen billigen Preisen, die sich als Geschenke

zu Weihnachten eignen,
derselben ergebenst ein und ist auch Nichtkaufern

Meine

Sie bietet in diesem Jahre Wieder
eine besonders reiche Auswahl in

Ich lade zum Besuche

die Besichtigung gern gestattet.

Hauptſtraße Halle a. S. v. 1 Juli 1911
ſucht. Vermittler verbeten. Offert. unter0 000 an die Exped. d B Feine

Ewnfehle
Rindfleiseh, Kalbfleisch, Schweine-

flolsoh, Schmeer und fettes Fleisch,
Freitag frische Wurst,

Baumann, Gotthardtſtraße 27.

Echte
Feine

Metallwaren
aus echter Bronze, Zinn,
Alt Silber, Alt-Messing.

Nickelwaren,

Holz waren und
Kleinmöbel.

Feine

Leder waren.
Moderne Damentaschen

in grosser Auswahl.

Feine
Briefpapiere
in eleganten Packungen
mit Namenaufdruck und

Prägung.

Moderne
Tafeldekorationen.

Feine

Porzellane.
Eehte Kristalle.

TFerracotten und NMarmor-
ſiguren.

Japan-
u. China waren.Halherſtädt. Würſtchen

3 Paar 25 Pfg. empfiehlt

gerfauft

2 Läuferschweine 2 Läufersehweine
Krautkraße 6 zu verkaufen Moltkelr 14A. Speiser, breite Str. 13

S e a. M. Freuss- Lotterie
Ziehung vom 30. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(SFachdrueck verboten.
348 510 903 18 1791 6836 927 99 2128 [3000] 292 3714 484 514

[300)] 75 624 35 [500] t 932 3307 21 5560 97 617 54 4315 22
87 590 866 903 70 5070 329 156 529 41. 823 926 6Glo9 345 111
59 581 756 917 7078 80 339 487 807 917 8224 51 [I000] 318 53 485 624
66 829 951 [500] 55 90141 348 90 433 52 672 748

10281 367 424 55 91 559 [500) 632 [1000) 49 715 967 11329 62
85 850 995 12042 43 229 316 506 691 790 801 971 13452 771 8146 [1000]
14136 292 [500] 730 o00] 897 15108 595 675 843 56 61 81 [3000] 944
f500) 80 89 16339 415 89 931 18024 [500] 85 174 955 19166 276 389
410 [500] 673 814 [500] 952

20057 [500] 338 62 439 501 649 723 [500] 21140 52 810 45 22007
13 19 146 87 363 451 75 526 616 [500] 23016 139 295 565 [5000] 760
24191 714 25110 331 90 417 99 539 608 84 835 914 26153 271 386 604
F8 788 851 96 97 27035 79 157 219 550 407 87 760 823 28529 [500]
967 29252 [500] 379 830 973

SIios 54 [500) 513 17 710 941 32209 18 502 39 [1000] 48 823 972
33654 53 86 712 34014 65 [1000] 262 350 84 543 753 886 89 95 946
35087 108 89 317 36095 375 651 792 854 57 [3000] 37009 29 225 427
70 617 716 [500] 905 38156 61 324 482 673 733 923 39041 341 605 7514
82 859 909 97 1[300]

401l12 207 337 49 94 592 [500] 605 828 985 4 1246 70 [I000] 357
723 851 42209 318 88 b21 996 T1000] 43386 483 86 576 908 97 44003
19 94 130 92 219 428 729 871 [3000] 939 60 45165 [I000] 266 86 406
623 46177 193 508 67 98 611 47027 66 153 310 90 733 65 808 48067
371 440 515 18 26 726 [1000] 969 49292 311 1000] 550 756 955

50259 315 457 45 591 79) 821 51038 93 161 503 711 52222 62
53223 990 608 781 818 59 54021 296 580 833 918 [500] 86 55035 1[500]
118 262 97 991, 568392 901 57146 213 310 421 60 559 697 759 77 99 890
fiooo] 926 58015 83 506 84 939 59016 29 177 288 716 79 [500] 894

[500] 981
60278 [500] 574 600 7 [500] 747 920 G1175 295 310 467 [3000] 532

649 815 62101 2 10 [3000] 52 242 323 559 63038 281 473 753 802 966
96 G l6l ſsoo] 366 731 886 911 37 41 65016 80 118 488 858 987 66356
75 [3000) 431 [1000] 688 704 836 983 67180 91 260 69 388 66 68 4241 646
794 68035 298 313 677 6G9115 408 I500] 501 747 [500] 909

70016 132 208 6 361 [1000) 402 7 1052 [500)] 583 6896 751 72109
15 452 [500] 508 73307 453 7 4199 385 506 812 [500] 75000 [s00] 19
55 221 303 486 748 978 76082 T19 25 30 427 98 [500] 878 81 77105
292 679 912 78393 620 858 79164 294 [1000] 605 728 65 80 95 837 928

80145 398 191 501 637 970 81191 261 516 50 [1000] 95 935 87
82052 70 [500J 74 [1000) 152 205 604 791 858 83010 55 288 301 435
84115 248 369 439 681 85000 310 429 [500] 86041 526 810 18 23 [500]
912 45 87019 128 82 531 885616 [3000] 43 726 915 56 89018 199 451 61
617 772 80890119 232 658 [1000] 793 846 94 91010 158 671 713 849 956 60
92168 76 490 607 970 93130 440 517 92 700 815 94084 [1000] 118 66
[o00) 86 363 481 760 94 95250 307 94 408 535 745 [1000] 96018 76
244 376 475 601 97060 131 1500] 320 22 418 843 98032 95 398 503
[1000) 772 835 99006 419 641 45 715 824 903

100149 398 862 946 101047 256 312 590 9083 102017 22 145 219
[500] 53 77 442 81 564 699 103075 108 40 200 322 [1000) 493 507 603
[860] 8 37 815 73 983 104516 759 105140 88 272 351 466 535 910 47
106001 (500) 203 548 7359 97 107056 [1000] 74 2414 337 791 902 108137
z 675 737 815 52 109073 [500] 386 426 730 918 46

116040 75 139 99 95 347 [1000] 614 85 904 [500] 11 1676 762 832
112122 25 205 74 3.2 82 405 660 64 [500] 98 712 27 908 113059 125 207
z Te2 82 930 62 114003 686 854 512 30 839 1155023 257 382 587 6092
3000)] 737 [1000] 907 L 16025 104 6 379 572 639 87 894 [500] 117139
62 316 88 528 31 702 18 118015 305 501 94 119284 542 44 90

120009 77 97 130 360 463 97 722 812 67 121130 265 444 82
549 898 970 94 (1000] 122018 20 81 440 615 68 954 67 123074 28 205
57 1000) 332 643 908 12466 65 707 857 934 38 125019 122 243 421 54
525 98 663 3000] 806 44 912 126705 [1000] 838 1L27065 o 82
299 380 936 56 1780 838 94 967 128355 554 73 91 851 91 930 61 129093

270 78 364130248 448 13 1024 141 224 90 330 601 70 940 92 132100 3
84 200 594 708 876 133083 186 de 764 134006 500]. 70 256 339
[1000] 507 800 [1000] 951 135120 87 27 990 136048 64 223 362 68 7
511 647 818 973 78 137057 2 S 904 138187 324 [3000] 418 551 7
614 54 861 900 139105

140033 [1000] 140 204
341 576 81 945 142105 685 832 46 00]
91 816 97 144187 255 315 466 841 65 145090 135 39 99 518 759 936
146008 [3000] 410 12 948 [1000) 147106 18 86 ſ800] 687 729 148037
46 [1000) I de 649 976 82 14908 172 30 13000] 810 940 50

150043 [500] 295 312 66 416 15 1038 108 246 152052 344 64 489
665 800 955 153196 86 [3000] 639 60 712 [500] 154099 392
S o en ſie 782 155327 96 (500] 493 h18 837 79 Eg2 90

(Ohne Gewähr.)

z 58 [500) 74 852 9833 86 141269
143116 80 99 1500] 331 452

[5007 725 27 16 [1000 97 [300) 9359 1561 0 329 60 627 63 15
346 59 410 677 81 915 21 158041 214 330 93 408 [lo00] 66 521 70

666 734 920 32 159030 320 563 657
I 60026 50 166 81 564 627 16 1065 89 845 447 528 57 soo] ss

[500]. 037 70 [900] s15 937 86 162225 501 881 [s00) 983 163017 310
53 77 418 94 [3000] 602 790 968 164085 205 66 338 70 85 463 68 [1000]
do 892 [o00) 165141 [500] 61 235 822 Fooo) 85 148 658 81 [500] 954
16602 470 547 720 33 [500) 167073 79 106 43 [3000] 248 463 501 79
618 47 990 168306 419 524 640 1000] 92 993 IG9013 284 48 [3000] 625
937 62 170033 82 329 59 493 521 75 751 86 839 17 1055 608 907 [öoo]
31 42 172049 459 513 615 58 785 844 173251 [3000] 316 86 536 6856
738 593 69 817 950 174255 81 506 T18 175011 165 [500] 208 332 700 17
38 176090 248 906 (500) 97 912 177522 63 615 16 880 178026 55
[3000] 375 82 645 946 179193 797 801 37

180142 805 [3000) 17 181224 84 ſso0] 600 798 [500] 966 182157
472 501 604 50 758 [3000) I8096 281 508 15 35 611 820 34 184449
56 512 [3000) 609 25 919 185104 251 619 719 28 30 803 18617 335
649 757 [500 95 879 994 187184 293 [500] 428 915 188210 398 [500)
602 939 61 93 189014 355 614 75 [1000]

190032 45 51 58 241 92. 806 957 80 191190 336 46 486 93 717 950
192282 303 4 [500] 683 711 34. 193062 312 78 556 657 807 95 924 34
98 ſ5000] 194037 209 358 410 671 756 829 195139 78 [900] 515 196014
30 379 406 95 672 91 95 197286 508 12 80 634 198024 465 68 8093
199041 [500] 353 165 882 967

200115 58 310 439 [1000)] 603 19 23 39 712 78 879 959 201080 180
465 69. 6841 [3000] 703 39 817 942 202288 50 304 [500] 418 21 [500) 681
734 894 926 35 56 99 203291 388 545 [1000] e 204267 500] 783 954
205336 67 68 480 970 206122 766 914 207029 101 [8000] 87 288 325
93 417 35 558 725 39 822 996 208093 251 346 481 [1000] 777 901 49
2009823 500] 33 446 832 978210456 594 [1000] 816 ſo00) 211092 490 570 80 733 [500] 841 51 75
2120608 F550] 295 464 562 829 89 939 71 213207 65 387 [3000] 95 625 63
741 (1000] s 807 ſooo) 214039 42 [1000] 334 540 66 215248 320
(01 55 67 581 759 89 871 216082 95 152 600 65 217142 290 t
745 90 839 947 218022 1959 218 65 308 453 634 91 [1000] 845 [500] 78
219156 213 67 501 89 458 95 520 72 [1000) 695 883 912 8000

220068 91 134 271 [10001 s69 530 65 883 22 1921 222003 329
414 [500) 531 710 918 68 79 223195 214 76 371 612 732 224863 225131
48 62 70 317 ſ1000) 27 764 932 226327 37 4602 515 44 [1000] 85 639
227151 420 601 [500) 716 20 228112 467 668 91 990 91 229084 471
670 811

230008 110 17 288 569 71 808 41 231004 417 525 [3000] s02 31
797 860 232504 611 91 [3000] 707 852 [1000] 962 [500] 233068 182 90
262 349 (1000] 337 [500] 88 938 47 234264 547 78 929 50 [500 235021
87 147 872 481 236029 262 395 443 622 686 867 23 7072 [1000] 73 [500)
T14 z21 91 603 [9000]) s 39 238016 416 40 543 50 239023 155 392 [4000)]

507 75 640 767 963240806 23 48 [1000] 655 950 241185 es 739 [500] s62 908
242106 416 504 62 64 634 69 704 243102 68 97 214 44 398 8331 986
242136 628 728 887 903 23 25 84 80 245519 [1000) 650 773 950 246250
56 325 488 717 24 7048 61 [1000] 70 93 118 363 89 440 907 248179 218 866

84 249003 465 504 83 728 40 834 925250596 425 [509] 570 626 89 [5090] 934 58 25 1320 [500] 453 89
[500] 550 58 715 833 94, 252011 372 721 41 88 253059 270 87 372
501 58 767 75 813 19 254305 472 645 1000 65 711 [500] 882 2550964
937 366 93 937 729 30 8595 71 256034 139 345 454 647 738 70 90 257082
211 15 80 315 404 702 3000] 815 907 258069 108 9 77 480 587 [8000]
672 71 778 893 [500] 259138 307 54 482 569260070 174 327 404 75 871 908 261047 [1000] 289 96 544 658 63
750 79 1500] 89 [500] 818 924 262067 313 5- 531 ar 939 263262 [500]
50 541 89 1745 56 82 914 264025 45 189 886 A417 58 529 659 730 69 175 856
57 986 265007 359 508 989 266003 120 74 [500] 353 499 46 1000)
561 635 f3000) 69 [800] 712 65 [3000] 92 889 924 81 93 ſ600] 267426 97
588 695 715 812 [300)5 65 76 268305 31 32 433 551 1500] 981 269113
59 215 403 72 88 654 69 812 66270168 73 388 418 23 90 638 [3000] 825 88 271983 327 411 [3000]
o4 s11 99 930 [500) 272209 (10001 98 416 937 2730909 475 504 635
274116 476 535 [509] 667 95 98 755 85 275011 122 74 d61. 98 619 731
i 2762 (90001 441 545 778 940 278006 110 57 297 727 51 974
278038 166 283 92 [1000] 487 583 716 891 959 279065 128 607 40 [Is00]

76 730 833280107 288 500 22 794 827 87 966 281178 225 616 802 282436
42 [1000] 539 763 868 283 134 [500] 44 [500] 87 (500] 981 [1000)
284577 285007 77 352 286051 128 279 332 653 287259 386 [1000] 534

652 785 813 45 909 288127 271 v0os [8000] 91 640 882 289038 391 a75

88 602 762 829 968290089 138 55 258 3176 423 539 42 775 850 29 1138 481 83 [500]
596 898 915 24 292001 176 235 751 821 77 916 66 293106 206 [3000]
58 602 [500) 842 294388 500] 519 748 295007 311 40 48 728 59 954
296058 [1000] 90 ([1000] 344 [10059] 89 484 797 297085 114 331 512 39
85 710 [1000] s 298102 247 451 [5000] 529 62 [1000] 626 30 808
299091 109 66 l8000) 413 527 799 872 [1000]

300058 605 2 62 301268 668 982 302051 [1000] 86 238 417
727 938 99 303022 146 821 460 683 874

Vier grosse Ferkel
zu verkaufen Kötzſchen 55.
Speise-Kartoffeln,

Magnum bonum, Anhalter Sandbodenware,
perkauft
freygang, Große Ritlerſtraße 7.

Fnsefell,
garantiert rein,

Emil Wolf.
Achtung!

Emnpfehle friſches fettes junges

Roßfleiſch
U. Raundort, Leſer Keller

x Paul Rath,
Stoldsechmied.

Cotthardttrasse 14.

Gold- und Silherwaren, versilherte
Bestecke und Geräte,

Trau-Ringe, Gravierungen,
Neuarbeiten, Reparaturen-

Empfehle von ſetzt
bis Weihnachten:
f. Rärnberger Mandel-Lebkuchen,

Schokoladen-Lehkuchen,

Cliſen-Lebkuchen,

alunß-Lebkuchen,

HaſelnußLebkuchen,

MakrouenLehluchen

Lebkuchen, ſortiert
Eigenes Fabrikat. Gigenes Fabrikat.

Außerdem noch
Halleſchen Honigkuchen

und große Auswahl in

R Baumkonfekt.Sir lauterhoch.

Fr. Echreibers Nachfl.
Schühwaren in filn und leder

empfiehlt billigſt
Otto Riedel, Burgſtr. 11-

Reparaturen ſchnell und gut.

Schöne breite
Wachostuchreſte

a Piaut, Pleine Ritterſtr. 12.

Orinemaschinen
empfiehlt u. repariert

Osca van 9.
e

anpfiehlt

Sonnabend den Dezember,
abends S Uhr,

Monats Verrammlune
im Vereins lokal „Sachſes Reſtaurant“

Der Vorstand.
Ein valderes ehrliches Hätchen

wird zum 1. Januar geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Blaftes

Sallhere Jufcurtung
ſür vormittags ſofort geſucht

Poſtraße 14

Aufwartuung
für einige Vormittagsftunden ſofort geſucht

Roonſtraßtze 11 part
T GBerantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von To. Rogner, Merſeb reg
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